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im großen Exerzierhauſe, 


mit ſchwarzen 


Der Kaiſer ſtand zunächſt dem Altar, auf den 


Lieutenant von Keudell und Sekonde-Lieutenant 
von Hochberg I, 


Säktularbande von 1740, den Fahnenbändern aus 
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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar und 
März für die einmal täglich er⸗ 


größeres Wort: Leben wir, ſo leben 


darum wir leben eder wir fterben, fo 


Pſalm, dem Jubilate⸗Pſalm 
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Die Redaktion. 


Finale aller Gotteskinder aus 


den Herru“. 
Nach einem 


vorauwehen ſoll, 
ſpruch: 5 
So liegt es nun nicht an 
Berlin, 24. Jannar. 2 
„Die alte Standarte iſt dahingeſunken, wie 
alles Menſchliche vergeht; und ſo übergebe ich 
dem Regiment der Garde du Corps eine neue, 
die an Form und Ausdehnung derjenigen gleicht, 
welche der Große König dem Regimente bei 
deſſen S iftung N hatte.“ 
Das waren ungefähr die Worte der feurigen 
und erhebenden Anſprache, die Se. Majeſtät der 
Kaiſer heute, als an dem Geburtstage Friedrichs 
des Großen, deſſen der Kaiſer auch Erwähnung 
that, an das Regiment der Gardes du Corps 
richtete. Zur Feier des Tages und der Ueber⸗ 
gabe der Standarte an das Regiment ſollte 
eine Parade des Regiments im Luſtgarten zu 
33 ſtattfinden. Da aber die ungünſtige 
itterung dieſe als nicht thunlich erſcheinen 
ſo war das Regiment in ganzer Front 
dem ſogenannten 
en in Parade ⸗ Uniform 
- varz Küraſſen. Dieſen 
ee der Kaiſer, der hohe a ir) 
esiments, zur Parade⸗Uniform des Regiments, 


weihe dieſe Standarte: 


für alle Zeiten. 


hehren Heiligthum. 


geſprochene Segen machte den 
lichen Feier. 


ieß, 


Langen Stall, 


lieutenant von Hahnke, ferner 


angelegt. der Feier bei. 
A. Der Feierlichkeit der Uebergabe war die Erg re 
Weihe der Standarte im Marmorfaal des könig⸗ C. H. Berlin, 24. Januar. 


lichen Schloſſes und dann weiter die Nagelung 


der Standarte vorhergegangen. Dieſe mit dem 51. Sitzung vom 24. Jannar. 


den Feldzügen 1813, 1866, 1870 —71, lag auf um 1 Uhr. 
einem mit Purpurſammet behangenen Tiſche im 
Bronzeſaal des königlichen Schloſſes. Zwiſchen 
Tiſch und Kamin ſtauden der Kommandeur des 
Regiments, Oberſtlieutenant Freiherr v. Biſſing, 
etalsmäßiger Offizier, Heinrich XIX. Prinz Reuß, 
der Führer der Leib ⸗Kompaguie Rittmeiſter 
v. Sydow. Zum Halten der Fahne während 
der Nagelung war der Flügeladjutaut Major 
v. Scholl lommandirt. Um 10 Uhr 15 Min. 
erſchienen unter Vortritt der Hofmarſchälle 
Grafen Pückler und Freiherrn v. Lyucker, des 
. und Hausmarſchalls v. Liebenau 
Seine Maſeſtät der Kaifer, Ihre Mijeftät die 
Kaiferin, Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, 
der Kronprinz, die Prinzen Eitel Fritz und Adal⸗ 
bert, . ae ad Hoheiten die Pein eſſinnen 
Viktoria und Margarethe, Prinzeſſin Friedrich 


von Bötticher u. A. 
die Kontrolle des Reichshaushalts u. ſ. 
Der Entwurf 


„Matrikularbeiträgen“. 


feſtgeſetzt. 


des Etats genehmigt, ebenſo das Etats⸗ 
leihe Geſetz. a 


ledigt. 


Leopold, Prinzeſſi r i inzeſſi Die von dem Abg. Dr. Baumbach (dfr.) 

„ En beantragte Reſolution betreffend die weitere Aus⸗ 
bildung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Auſehung 
der Frauen⸗ und Kinderarbeit wird hierauf zur 


von Sachſen-Meiningen, Herzogin Wi helm von 
Mecklenburg Schwerin, Ihre Hoheit die Herzogin 
Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin. 
Mit dem Kaiſer kamen Ihre königlichen Hoheiten 
der Großherzog von Baden, Prinz Friedrich 
Leopold, Prinz Albrecht. Der Kommandeur des 
Regiments überreichte Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
den ſtählernen Hammer. Die ſieben Nägel, die 
einzuſchlagen waren, gingen rund um den Stock 
der Standarte an der Spitze des Fahnenſteckes. 
Der Kaiſer ſchlug den erſten Nagel ein, dann 
Klaue die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, der 

ronprinz und Prinz Eitel⸗Fritz, Prinz Adalbert, 
den ſtebenten Nagel ſchlug der Kaiſer für die 
er jüngſten Prinzen ein. Dann überreichte 
Bi er v. Scholl die Standarte dem Kaiſer, 
25 ſaßte fie mit feſter Hand, hielt an den 
ommandeur des Regiments eine auf die Be⸗ 
deutung des feierlichen Aktes bezügliche Aurede 
und übergab die Standarte dem Kommandeur, 
der auf die Aurede des Kaiſers in eutſprechender 
Weiſe antwortete. 
Der Marmorſaal war zur Abhaltung des 
Gottesdienſtes hergerichtet. An der Seite des 
Altars ſtanden die Armſeſſel für Ihre Majeſtäten. 


Abſtimmung geſtellt. 


Arbeit“. 
Abg. Dr. Baumbach erklärt, 


ziehen, da der von den Abgg. 
langt ſei. 
Dr. Baumbach ſtimmen werde. 


hierauf mit großer Majorität 


der Vorlegung eines 


beamten. 


und Schrader (dr.): 


Armſeſſel nahmen die Kaiſerin und Kaiſerin über zu veraulaſſen, ob und 
riedrich Platz. Die hohen Frauen trugen zu 

tiefen Trauerkleidung das Baud des Schwar⸗ 
en Adler⸗Ordens. 
Anzeſſinnen. Im weiten Umkreis ſtand das 
C zierkorps des Regiments der Gardes du 
dor % um ſie reihte ſich das ganze Offtzier⸗ 
örps der Garniſon Potsdam. Nun trat der 
dumandeur, die neue Standarte tragend, ges 


von den Standarten Offizieren Premier⸗ 


ermäßigung zur Erzielung der 


Auslande beſeitigt und den Jnutereſſen 


ee ee üch nahm 
5 ufſtellung. Die kirchliche Feier 
derrichtete der Feldprobſt der Armee D. Richter, 
m aſſiſtirten Diviſions⸗Pfarrer D. von Haſe 
und der Erzprieſter Beyer. 
5 Weiherede des Feldprobſtes lautete: 
rr“ as wolle der Herr Jeſu Chriſt, der ein 
5 Herren iſt, wer ſtärker iſt als dieſer 


der k. 
euch und Friede heran. 


trägt. 


vor dem Altar Abg 


9 er Guade jei mit 
m, der da war und der 
u „ 
So int die on fommt. Amen. 
und doc RE tie nun genagelt, die neue 
auf den Auer nur trifft den Nagel 
Reitersmann, der auch — er ne 
d feſt ha“ tandarte Geiſt recht 
aßt und feſt e Aud der ſagt uns: Ihre 
ojung ſell ſein heute am 21. Januar: Friedr. 
der Große, des Regiments Stifter, und re 
eſchrei: Held Wackenitz, des Regimentes Stolz 
yr Gedächtuiß an die alten Kameraden lautete: 


Braunkohlen, ſowie 


worden. 


er nur den Antrag der Kommiſſion 
treten. s 
Abg. Siegle (matl.) empfiehlt 
nahme des Antrages. 
Abg. Fürſt Hatz feld (Nchsp.): 


> Leben ei a 1 ! He 
Und feet ihr nicht das Leben ein, nie wird kläre mich gegen den Autrag, weil ich denſelben 
euch das Leben gewonnen ſein. Und ihr Ver⸗ in dieſem Augenblicke nicht für opportun erachte, 


mächtniß an die jungen Kameraden lautet: Was 
8 von Deinen Vätern haſt, erwirb es, 


um es zu beſitzen. Ihre Stange mah et: Wachet, lich auch gar nicht vor den Reichstag, 


ehet im Glauben, ſeid männlich und ſeid ſtark. iſt der eigentliche Ort, wohin er zu richten iſt, 

e Adler mahnt Die auf den Herrn harren, die preußische She bahn wle und ich hoffe, a 
5 auffahren un d die Angelegenheit im preußiſchen Abgeordneten Noheiſenzoll wird dem Reichskanzler zur Er⸗ 

Jor Kreuz, ſchon hauſe noch einma zur Sprache kommen wird. 

i 2 Aba Graf Stolberg (konſ.): Auch ich EN 

nachfolgen, der nehme fein Kreuz auf fich und muß mich gegen den Antrag erklären, weil ich Berückſichtigung der Nothlage der landwirth⸗ 


kriegen neue Kräfte, daß 
Flügeln, wie die Adler. 


1813 getragen, mahnt: Jemand 


Will mir 
Gedächtuiß an dieſem eine ſolche M. 


olge mir nach. Ihr. 5 
großes Wort: Es der 


reutag ſei Friedrichs 
if nicht nö hig, daß ich lebe, 
meine Pflicht thue ür mein Vaterland. 


aßregel nicht für geeignet 


Ihr per Eiſenbahn eingeführt. Der 


27 c . le a Ze Sn Zune 


[Kraft für alle kommenden Tage ſei des Herrn Yerapiegung der Kohleutariſe, 
Herrn, ſterben wir, ſo ſterben wir dem Herrn, Folgen nicht 


des Herru! Für die 150 Jahre des Regimentes, im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Berathung. 
von 1740 bis 1890, dauken wir mit dem 150. dann muß auch die Herabſetzung anderer Tarife 
für das kommende in Angriff genommen werden. tf 
Jubiläum, dem letzten Pſalm als dem großen an der Theuerung liegt in der Mouopoliſirung 
guter und ſchwerer des Handels, der in irgend einer Weiſe entgegen 
Zeit: „Lobet den Herrn in ſeinem Heiligthum, getreten werden muß. 

Lobet ihn in ſeinen Thaten, Lobet ihn in ſeiner n 
großen Herrlichkeit, Alles was Odem hat, lobe von der Budgetkommiſſton weder 


Gebete für den Kaiſer und ſein der Mitglieder dafür und dagegen erklärt. Dies 
Haus, das Vaterland und die Kriegsmacht, ins- iſt ſchon ein großer Erfolg gegenüber der Ver⸗ 
beſondere für das Regiment, dem die Standarte handlung des Antrages hier im Plenum. 
ſeukt ſich dieſelbe und der Antrag will nun vorläufig nichts nach einer be⸗ 
Feldprobſt ſegnet fie mit folgendem Weihe- ſtimmten Richtung hin, 


Jemandes Willen hauptet wird, es ſei dies eigentlich eine preu⸗ 
oder Laufen, ſondern an Gottes Erbarmen. f 
Pro gloria et Patria über darauf, daß ug 
als Denkzeichen großer Vergangenheit, als Mahn⸗ 
zeichen künftiger Geſchlechter, als Mahnzeichen 
Dem Regimente der Gardes 
du Corps zum unverletzlichen Eigenthum und 
Im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des heiligen Geiſtes. Amen.“ 
Vater Unſer und der über die Verſammlung 
Schluß der kirch⸗ 


* 

Ein Wolffſches Telegramm bezeichnet als 
bei der Feier anweſend folgende höhere Offiziere: 
Generaljeldn zärſchall Graf Moltke, Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Blumenthal, den Kriegsminiſter, 
General der Infanterie, Verdy du Vernois, den 
Chef des Generalſtabes der Armee Graf von 
Walderſee, den Chef des Militärkabinets Geueral⸗ 
wohnten 
Generalität von Berlin und Potsdam, ſowie 
zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Korps 


Deut ſcher Reichstag. 
Präſideut v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
An Tiſche des Bundesraths: v. Maltzahn⸗Gültz, 


Tagesordnung. Geſetzentwurfbetreffend 
w. 

; ö wird ohne Diekuſſion in 
dritter Leſung angenommen und darauf die dritte 
Berathung de; Etats fortgeſetzt und zwar mit 


Nach Geuchmigung des Ergänzungsetats für 
das Auswärtige Amt in dritter Leſung werden 
die Matrikularbeiträge auf 265,897,802 Mark 


Ohne Diskuſſion werden die reſtirenden Titel 


"Damit in die dritte deſung des Eints er⸗ 


Abg. v. Stumm Rap.) beantragt die 
Einfügung der Worte „und der Sonntags⸗ 


nicht in der Lage ſei, ſeine Reſolution zurückzu⸗ 
Dr. Lieber 
Hitze beantragte Geſetzentwurf bezüglich der Ar⸗ 
beiterſchutzgeſetzgebung nicht zum Abſchluß ge⸗ 


Abg. Dr. Lieber (Ztr.) erklärt, daß er 
mit ſeinen Freunden nunmehr für die Reſolulien 


Die Reſolution Baumbach mit dem vom 
Abg. Frhru. v. Stumm beantragten Zuſatz wird 
angenommen, 

ebenſo die von der Budgetkommiſſion bezüglich 
Nachtragsetats wegen 
dauernder Verbeſſerung der Gehälter der Unter⸗ 


Es folgt der Antrag der Abgg. Richter 
Ju Aubebracht der 
Kohlentheuerung alsbald eine Unterſuchung dar⸗ 
inwieweit die 
Kohlenkariſe auf den deutſchen Eiſenbahunen den 
Vorſchriften des Art. 45 der Reichsverfaſſung ent⸗ 
In zweiter Reihe ſaßen die ſprechen und ob nicht im Jutereſſe der Juduſtrie 

und der Landwirthſchaft eine allgemeine Tarif⸗ ‚den ? 
i verfaſſungs⸗ kommen ſchädlich abzulehnen. 
mäßig vorgeſchriebenen möglichſten Herabſetzung 
der Tarife geboten iſt, insbeſondere auch durch 
eine Ausdehnung der Ausnahmetarife, welche die 
höheren Tarife für die Kohleueinſuhr aus dem 


läudiſchen Kohlenkonſumenten gebührende Rechnung 


Duvigneau (matl.) als Berichter⸗ 
ſtatler der Budgekkommiſſion beantragt die Ableh⸗ 
nung dieſes Antrages bemerkt jedoch, daß die Kom⸗ 
miſſion dieſen Antrag nur mit Stimmengleichheit 
(5 gegen 5 Stimmen) gefaßt habe, nachdem 
ſeitens der Regierung die Erklärung abgegeben N 5 
worden, daß ſie die Materie nicht aus den Augen Abg. Kröber (Volksp.): In Baiern dränge Unterlage dienen. 
laſſen werde. Die Ermäßigung der Tarife für 
eine Erleichterung des 
Waſſertransportes it als wünſchenswerth erachtet 
Wenn er ſeine perſönliche Anſicht aus⸗ 
ſprechen dürfte, ſo fügt der Referent hinzu, ſo 
würde der Antrag anders lauten, fo aber h 


weil wir alle Urſache haben, die Begehrlichkeit 
nicht zu reizen. Der Autrag gehört aber eigent⸗ 


Theuerung der Kohlen abzuhelf i 

Se MR fen, die aus⸗ 

wohl aber, daß ich wärtige Kohle wird nur zum gerne Theile 
„cu Schwerpunkt 

Troſt in dieſen thränenreichen Tagen und ihre des Antrages liegt in der Frage der allgemeinen 


E .. EEE 3ER WER n * 


tiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


wir dem wärtig für betenklich halten würde, ı N 

zu überſehen find, es würde eine 

ſind wir Preisverſchiebung eintreten. Kommt die Frage tragen werde. 
Die Abgg. 


Die Hauptſchuld 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. 
Unſer Antrag iſt 
abgelehnt, noch 
angenommen worden, denn es hat ſich die Hälfte 


Abg. Schrader bir.): 
ech zialiſtengeſetzees. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueten⸗Haus. 
5. Sitzung vom 24. Januar. 


Uuſer 


er will vielmehr nur 


eine Euquete einleiten. Wenn nun hier be⸗ 


um 11 Uhr 
| e e ee 
Ich siche Angelegenheit, fo derweiſe ich dem gegen Du, uuitertifce: Mur Kemmiffare, 
der Beſtimmung der 
Reichsverfaſſung dem Reiche die Aufſicht über 
das Eiſenbahnweſen zusteht. Die Tarife find 
gewiſſermaßen ein Monopol der Eiſenbahnen der 
Einzelſtaaten und wir ind der Anſicht. daß es 
wohl von Bedeutung it, wenn der Bundedrath 
auf Grund der Enquete feine Anficht zum Aus⸗ 
druck bringt. Ich glaube doch, die Frage bedarf 
einer eruſten Erwägung, darüber war man in 
der Kommiſſion auch ungetheilter Auſicht; die 
Frage war nur, ob der gegenwärtige Augenblick 
der geeignete Augenblick zu einer Ermäßigung 
der Tarife ſei. Ich glaube nun, daß 
gerade der gegenwärtige Moment uns dazu ver⸗ 
anlaſſen ſollte. Unſere Produktion, auch die 
Laudwirthſchaft weiſt gegenwärtig Mißſtände auf, 
zu deren Beſeitigung ünſer Autrag mithelfen ſoll. 
Unſere nationale Produktion erfordert durchaus 
eine Ermäßigung der Köhlentarife und dem ge⸗ 
genüber darf man nicht das ſpezielle Intereſſe 
der Kohleuproduzenten einwenden. Ich halte die 
gegen den Antrag erhobenen Bedenken für un⸗ 
erheblich, bin vielmehr der Anſicht, daß die Eu- 
quete je früher, je beſſer angeſtellt wird. Ich 
bitte Sie deshalb, beſchließen Sie unſerm Aus 
trage gemäß. : 

Bundeskommiſſar Geh. Rath Dr. Schulz: 
Ich will in dieſe N ſion nicht weiter ein⸗ 
greifen, kaun nur eine Behauptung des Vor⸗ 
reduers nicht unwiderſprochen laſſen. Derſelbe 
hat von einem Monopol der Eiſenbahnen ge 
ſprochen, welches im ſiskaliſchen Intereſſe ausge⸗ 
untzt werde. Beläge für dieſe Behauptung iſt er 
ſchuldig geblieben. Ich glaube aber des Einver⸗ 
ſtändniſſes des Hauſes ſicher zu fein, wenn ich 
ſage, daß die Thatſachen dieſer Behauptung 
widerſprechen. 

Abg. Graf Kanitz (conſ.) empfiehlt die 
Ablehnung des 1 8 Schrader. Der Export 
der deutſchen Kehle iſt nur von Bedeutung nach 
Weſten, nach Belgien, Frankreich und den Nie⸗ 
derlanden und hierhin iſt nur eine ganz geringe 
Tarifherabſetzung erſelgt, ſo daß die Boraus⸗ 

ung des Autrages kaum zutrifft. Die Kohlen⸗ 
theuerung allerdings iſt vorhanden. So ſehr ich 
das aber auch bedauere, glaube ich doch nicht, 
daß eine Herabſetzung der Kohleutarife viel 
beſſern würde. In England find die Kohlen⸗ 
preiſe auch um 50 —80 Prozent geſtiegen, ebenſo 
in andern Ländern. Wegen dorübergehender 
Preisſteigerungen aber wollen wir an den be⸗ 
ſtehenden Schutzeinrichtungen nicht rütteln und 
andere Erwerbszweige des Landes erheblich 
ſchädigen. 

Abg. Szmula (3tr.) erklärt ſich eben⸗ 
falls gegen den Aulrag. Man ſolle den Zuzug 
der polniſchen Bauern nicht verhindern; dadurch 
würde der Kohlennoth am eheiten abgeholfen, 
denn in Oberſchleſien ſeien die Kohlenbergwerke 
ſo groß, daß an einen Abbau in hundert Jahren 
nicht zu denken ſei. 

Abg. v. Stumm (Nchsp.): Dieſelben Miß⸗ 
ſtände, welche der Abg. Schrader hier hervorge⸗ 
hoben, hat er bereits im preußiſchen Abgeordne⸗ 
tenhauſe geltend gemacht, wo fie auch widerlegt 
worden find. Der Verkehr hat ſich mit einem 
Male in ungeahuter Weiſe entwickelt und die 
preußiſche Staatsbahnverwaltung trägt an dem 
dadurch hervorgerufenen Wagenmangel keine 
Schuld. Die Eiſenbahnverwaltungen beziehen 
die Kohlen zum Selbſtkoſtenpreiſe und für ſie 
hat die Herabſetzung des Tarifs keine Be⸗ 
deutung. Der Antrag widerſpricht wirthſchaft⸗ 


deſſen Geburtstag zu übermitteln. 


men und Ausgaben des Jahres 1888 —89. 
51 a Narurz 5 DA 
(Post.) ſion zur Vorprüfung überwieſen. 


miſſion. 


die lidatieusgeſetzes wird für erledigt erklärt. 


rathung des Etats. 


den ohne Diskuſſion genehmigt. 


rathung. 


und Ai: Deutſchlau d. 


Bahnhofe in Berlin eingetroffen. 


zum Empfange anweſend. 


daß er Lüften des großen weichen Hutes. 


und 


Bahnhofe begab ſich der Kanzler 


Kubriolet. t | 
ninger. Graf Bismarck ging hinterher 


kanzler⸗Palais in der Wilhelmſtraße. 
miniſteriums ſtatt. 
rath ſtattfand. 

Rudolſtadt die Trauer auf vier 


duſtrie bewährt haben und würde uur eine wüſte 
Spekukation für den Kohlenhaudel hervorrufen. 
Ich bitte den Autrag als verführeriſch und voll⸗ſchrift über die Bergarbeiterverhältniſſe 


Tage an. 


empfiehlt gleichsfalls Ablehnung des Antrages. 
Abg. Schrader betont, daß er mit ſeinem 
Autrage nur die breunendſte Frage herausgegrif⸗ 
jen habe, weil er wiſſe, daß die andern 
Fragen im preußiſchen Abgeorduetenhauſe geltend 
gemacht werden. Er habe die Ueberzeugung, 
daß eine Herabſetzung der Tarife auch ein Fallen 
der Kohlenpreiſe nach ſich ziehen würde. 
enwärtigen „gee 
Bee Da zu halten, weil fie den Export er⸗ 
leichtern und den Import erſchweren. 


der in⸗ 


gehenden Sonderbericht zu erſtatten. 
wärtig innerhalb der 


0 on ſeit 17 Jahren vergeblich auf eine 
ee 55 Tarife. Auch er wünſche eine 
Herabsetzung der Tarife für Holz und hoffe auf 
Unterſtültzung des Grafen Mirbach, wenn er im 
Falle ſeiner Wiederwahl im nächſten Reichs⸗ 
tage einen dahin gehenden Antrag ſtellen werde. 

Abg. Schrader ſpricht ſein lebhaftes Be⸗ 
dauern darüber aus, wenn durch Ablehnung feines 
Antrages eine Zögerung in der Regelung dieſer 
wichligen Frage herbeigeführt werde. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Der Antrag der Abgg. Richter⸗Schra⸗ 
der wird abgelehnt. Dafür ſtimmen die 
Freisinnigen, ein Theil der Nationalliberalen, 
Sozialdemokraten und einige Mitglieder des 
Zentrums. Hz 

Es folgen Petitionen. 4 

Eine Petition wegen Rückgewährung von 


London zugeheuden eigenen 
der Prinz von 
der urſprünglichen Abſicht entgegen, 


abe 
zu ver⸗ 


die Au⸗ 
Ich er⸗ 


Säfte zu feinem Geburtstage erwartete 
Beſuch in Folge des Ablebens der Kaiſerin A 
verſchieben möchten. 


meldet: 
vielmehr 


ä überwieſen. - 
. diglich einer Reihe von Petitionen wegen 


tingentirung der Brauntweinſteuer beantragt die 
Pellctons Kenmifften Uebergang zur Tagesord⸗ Ein 
nung in der Erwägung, daß die zur Zeit bei den eine 
verbündeten 


die ich gegen⸗ gen ſich auch auf die von den Petenten angeregte Lokalbehörden und der Kouſuln 
weil ihre Frage beziehen und in der Vorausſetzung, daß Mächte. Eine Blechkapelle, 
den Beſtrebungen der Petenten Rechnung ge⸗ haufen begleitete, ſpielte Volksmelodien, und es 


Böhm (mail) und von und die Handelskammer von Oporto haben im 
Staudy (kenſ.) empfehlen die kleinen Breu⸗ Namen der Bürger dieſer Stadt der Deputirten⸗ 
nereien dem Wohlwollen des Bundesraths, wor⸗ kammer einen Proteſt gegen 5 
auf der Kommiſſionsautrag angenommen wird. Portugal gegenüber 


Tagesordnung: Dritte Berathung des So⸗ ſon 
— die in ihrer Mitte Geſchäfte treiben, zu ſchädigen 
C. II. Berlin 24. Januar. 


Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


Das Präſidium wird ermächtigt, dem Kai⸗ 
fer die Glückwünſche des Hauſes zu Allerhöchſt⸗ 


Tagesordnung: Rechnung der Kaſſe 
der Ober⸗Nechnungskammer pro 188788, all⸗ 
gemeine Rechnung über den Staatshaushalt pro gef 
1886 —87 und Ueberſicht von den Staatseinnah⸗ 


Dieſelben werden der Rechnungs⸗Kommiſ⸗ et 


Der Nachweis über die Verwendung des 
Dispoſitionsfonds der Eiſenbahn Verwaltung von 
1,500,000 Mark geht an die Budget Kom⸗ 


Der Vertrag wegen Fortdauer des Thürin⸗ 
ger Zoll und Handelsvereins wird in erſter und 
zweiter Berathung genehmigt, der Rechenſchafts⸗ 
bericht über die weitere Ausführung des Konſo⸗ 


Darauf tritt das Haus in die zweite Be⸗ 


„Die Etats des Kriegsminiſteriums, des Mi⸗ 
niſteriums der auswärtigen Angelegenheiten wer⸗ 


Bei dem Etat der Lotterie⸗Verwaltun 


Tagesordnung: Fortſetzung der Etats⸗Be⸗ 


Reichle ler Für ſt von Bi 4 iR beute 5 
ichskanzler Fürſt von Bismarck ingerem 
Nachmittag 1 Uhr 50 Minuten auf = 775 en Dibe 
uf dem 
Bahnſteige der Ankunftshalle waren nur der 
Staatsminiſter Graf Bismarck und der Leibarzt 
des Reichskanzlers, Profeſſor Dr. Schweninger, 
Se. Durchlaucht ſah 
ſehr wohl aus und erwiderte die ehrſurchtsvollen 
Grüße des Publikums (meiſt ankommende Rei⸗ 
ſende) auf das leutſeligſte durch wiederholtes 
5 Nach einer 
herzlichen Begrüßung ſeines Sohnes und des 
Leibarztes und einer kurzen Unterhaltung auf dem 
rüſtigen 
Schrittes zu dem in der Ankuuftshalle haltenden 
Ihm zur Seite ging Dr. * pe parallel gehenden Uebernahme der Relilten⸗ 
Bahnhof fuhren die Herrſchaften zum Reichs: 


— Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſi⸗ 
denten Fürſten von Bismarck fand heute 
Nachmittag eine Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
Unmittelbar darauf hatte 
Fürſt Bismarck einen Vortrag beim Kaiſer, 
unter deſſen Vorſitz dann gegen 6 Uhr ein Kron⸗ 


— Der königliche Hof legt heute für Se. 
Durchlaucht den Fürſten Georg zu Schwarzburg⸗ 
. f Tage und für 
e ag 0 Se. Hoheit den Prinzen Wilhelm von Heſſen⸗ 
lichen Grundſätzen, die ſich für die deutſche In⸗ Philippsthal⸗Barchfeld die Trauer auf drei 


— Mehrfach wird noch eine neue Deuk⸗ 
! er bi augekün⸗ 
1 digt. Wie erinnerlich, hatte unbeſchadet der vom 
Abg. Graf Mirbach (konſ.) ſchließt ſich Kaiſer befohlenen, vom Staatsminiſterium an⸗ 

im Weſentlichen dieſen Ausführungen an und geordneten und von den zuſtäudigen Behörden 
6 der fraglichen Bezirke vorgenommenen allgemei⸗ 

nen Erhebung über die Verhältuiſſe in den Koh: 
leubergwerken der Handelsminiſter Fürſt Bis 
Dart den Geh. Dber-Neg.-Nah Gamp nach den 
usſtandsgebieten mit dem Auſtrage entſandt, 
auf Grund eigener Wahrnehmungen einen ein 
1 Geh. Nat 
ach fi 5 Die Gamp hat vor einigen Wechen dieſe re 
Tarife ſeien geeignet, die Kohlen- beendigt und feine Denkſchrift ſoll in den gegen: 
Miniſterien ſchwebenden 

Berathungen über Ausſtandverhütung mit zur 


— Nach einer der „Voſſ. Ztg.“ heute aus 
Drahtmeldung wird 
Wales Berlin in . 
1 \ nicht beſuchen, 
da Kaiſer Wilhelm den Wuuſch 10 babe 
daß die fremden Fürſtlichkeiten, welche er als 
ihren 
uguſta 


— Den „Daily News“ wird aus Liſſabon 
über die Vorgänge am 19. dieſes Monats ge⸗ 


Eine engliſche Barke, welche in Setubal 
bei Liſſabon ankam, wurde daran verhindert, ihre 
Ladung von geſalzenen Fiſchen einzunehmen. 
wurde auf der Rhede von kleinen Booten, welche 
von Einwohnern der Stadt gemiethet worden 
waren, umringt, und letztere drohten, Jedermann 
ins Waſſer zu werfen, der verſuchen würde, 
irgend etwas an Bord der Barke zu bringen. 
Die Handelskammer hielt eine Sitzung, um den 
. „ g Zwiſcheufall zu erörtern, und es gelang ihr, den 
erachtet, ſchaftlichen kleinen Breunereien bei der Nenken⸗ Eigenthümer des Schiffes zu überreden, ein 
ſpaniſches Schiff aus Liſſabon kemmen zu laſſen. 

ar von „ an d ſſen ie a bat ſbesholb beim Binder. he 
5 ab dt 1 im ſchwarzen Flor gehüllte pertugleſiſche Regierung hat desha im Bundesrathe DE 
Regierungen stattfindenden Erwägun⸗ Fahne getragen wurde, bien 2 den Hintern der Autrag gelte. das Privileg zur Ausgabe 


Sonnabend, B. Jannar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 2 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. Er 


befreundeten 
welche den Volls⸗ 


wurden Hochs ausgebracht. Der Munizipalrath 


Englands Verhalten 
9 überſandt. Die Stadt 
Oporto, beſagt das Manifeſt, werde ungeachtet 
ihrer gerechten Entrüſtung nichts thun, um die 
Perſon oder das Eigenthum engliſcher Bürger, 


Worten „Lang lebe Portugal! Lang lebe Serpa 

Pinto!“ Die Regierung ließ die Berau = 
der Maſſenverſammlung, die auf dem Camoeus⸗ 
Platze abgehalten werden ſollte, willen, ſie werde 
fie verantwortlich machen für alle durch unbe⸗ 
ſonunene Worte verurſachte Gewaltthaten. Die 
Ladengehülfen hielten nach Geſchäftsſchluſſe eben⸗ 
falls eine 9 und zogen einher mit 
Rufen: „Es lede die franzöſiſche Republik, die 
iberiſche Föderation, Serpa Pinto, der Herzog 
von Pal milla, Portugal!“ und „Nieder mik 
England“. Senor Ribeiro und Mr. Petre 
haben Beſuche Sie 


oder zu verletzen. Das Manifeſt ſchließt mit den 


* 


in der „Polit. Ueberſicht“ der „Nordd. Allg 
Ztg.“ au Portugal den Beweis zu erblicken, da 
ein Einvernehmen zwiſchen Lord Salisbury und 
Fürſt Bismarck beſtehe.“ 1 


er⸗ 


— Weder in den Verhandlungen des Land⸗ 
tages über den Staatshaushaltsetat, noch, von 
einzelnen Ausnahmen abgejeben, in der Preſſe a, 
ein Punkt in den Ausführungen des Finanzmi⸗ 
niſters v. Scholz ausreichend gewürdigt, 3 
gleichwohl von beſonderem Intereſſe iſt. Herr 
v. Scholz hob nämlich bei der Beſprechung der 
geplanten on der Beamteugehälter hervor, 
daß die Maßregel der Einkommenverbeſſerung 
ſich nicht auf die unmittelbaren Staatsbeamten 
beſchränken, ſondern in Konſeguenz des Artikels 23 
der Verfaſſung auch auf die Volksſchul⸗ 
lehrer ſich erſtrecken ſolle. Dieſer Verfaſſungs⸗ 
ſatz beſtimmt bekanntlich, daß die Volksſchullehrer 
die Rechte und Pflichten der Staatsbeamten hab 
ollen. In früheren Zeiten, wo man in ung 


Schulzwetke in Auſpruch nahm, iſt aus dieſer 
Beſtimmung die Konſequenz nicht gezogen, = 
eine Erhöhung der Beamtengehälter erhohte Zus 
wendungen aus Staatsfonds an die Volksſchul⸗ 
lehrer zur Folge habe So iſt namentlich in 
der allgemeinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter 
nach 1870 aus Stagtsmittelu eine Erhöhung des 
Lebrereinkommens nicht erfolgt, vielmehr ſind von 
Schulaufſichtswegen die Schulunterhaltungspflich⸗ 4 
tigen hierzu angehalten worden. Neuerdings ift 
wiederholt auch eine ſchwerwiegende Konſegnenz 
für die Staatskaſſe aus jenem Verfaſſungsſatze 
gesegen. Eine ſolche iſt u. A. in der mit der 

ufhebung der ſtaatlichen Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 


eiträge der Volksſchullehrer auf die Staatskaſſe 
zu erkennen. Letzt geſchieht ein weiterer bedeut- 
ſamer Schritt in dieſer Richtung und dokumen⸗ 
tirt in bündiger Weiſe die Abſicht der Staats- 
regierung, die rechtliche Gleichſtellung der Volks. 
ſchullehrer mit den Staatsbeamten zum Vortheile 
der erſteren auch da durchzuführen, wo dadurch 
erhebliche finanzielle Opfer erwachfen. Im In⸗ 
tereſſe ſowohl der Lehrer, wie der Schulunter⸗ 
Slang hungen 8 5 Auffaſſung der 
taatsregierung m nerken f 
zeichnen fein. ee 


— Nach einer dem Vundesrathe egan⸗ 
genen Nachweiſung ſind den ee Bundes- 2 
ſtaaten an Reichs Stüber, Nitel- und Kupfer⸗ 
münzen bis Ende des Jahres 1880 überwieſen 
werden; An Silbermünzen: für 74,104,105 

Lark Füuſmarkſtücke, für 104,964,606 Mark 
Zweimarkſtücke, für 178,980, 34 Mark Eiumark⸗ 
ſtüccke, für 71,486,552 Mark Fünfzigpfennigſtücke, 
für 20,925, 922,80 Mark Zwanzigpfennigſtücke 
an Nickelmünzen: für 2,857,121,20 Mart Zwar 
pfeunigſtücke, für 26,347,147,80 Mark 
pfeuuigſtücke, für 12,992, 190,85 Mark Fü 
pfennigſtücke; an Kupfermünzen: für 4,871,257 
Mark Zweipfeunigſtücke, für 4,698,933, 90 


Sie 


erbeten bezw. befürwertet worden. Die ſächſt — 
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lag der Federhut des dahiugeſchiedenen Feld 


ſowohl nach den Anlaufplätzen in Oftafien als die finanzielle günſtige Lage der Bank kann ſie Oberpräſident von Eulenburg Theil. Unter den Berlin, den 24. Januar 1889. 


für die genaunte Bank bis zum 1. i { 
Ii Auſtralien gewöhuliche und eingeſchriebene die Zahlung der Prämien in zinsfreien Raten wo Kränzen befanden ſich ſolche von Sr. Deutsche Fonds, Pfand. und Mentenbriefe. 


do, do. 3 —.— 


Banknoten 
Januar 1901 zu verlängern. — ee uber S ch ef 0 Biebbe 
3 ee viefe als iffsbriefe „ remen“ gegen geſtatten, welches von den Viehbeſitzern als ein Majeſtät dem Kaiſer und der kalſerlichen ine. 0 5 5 5 
5 a Frankreich. % die Vereinstaxe — 20 Pf. — befördert werden. liberales Entgegenkommen anerkannt worden. Kaſſel, 24. Januar. 4 1 5 1 Be. 
Paris, 23. Jaunar. Wie ſchwer es hält, Die bezeichneten Briefe, n I hat die Sport⸗ und Jagd⸗Ausſtellung er 1010 6% A 
bier die jüngſt bewilligten neuen Geſetze, die Re⸗„Schiffsbrief über Bremen mit Dampfer N. N.“ Viehmarkt. | definitiv ein erhebliches Defizit ergeben. Die een. Stunt. 4% "101908 | Damoner Wipraag > nee 
orgauiſation des Heeres betreffend, auszuführen. 2 tragen haben, erhalten von Bremen mit dem Berlin, 24. Januar. Städtiſcher Zen: Garantiezeichuer (ausſchließlich Kaſſeler) müſſen Sr Stent en % 100,00 Seit . 4 107250 
geht beiſpielsweiſe aus dem Umftaude hervor, letzten Zuge nach Geeſtemünde, 11,6 N. ab tral Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. 60 Prozent zahlen. Berl, Sab Oele 3% 100,50 80 Yaucnburg. Aist. % e 
elt zer Vermehrung der Artillerie etwa 600 Bremen, an jedem Dienſtage vor der Abfahrt Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ Brüſſel, 24. Jannar. Aus Charleroi wird de. po. nme . 2 105 „0 Pose. bo. 405 > 
Offizieroſtellen jüngſter Kategorie zu befegen des oſtaſiatiſchen bezw. auſtraliſchen Mittwochs: dels, ſtanden zum Verkauf: 500 Rinder, 1188 gemeldet: Die Delegirten der Arbeiter waren Wr. Br l. 5. 3% 106,75 5 Sede, de. 4% lets: 
nothwendig ſein werben. Für jede der 19 Bri Dampfers Beſörderung. Schweine, 727 Kälber und 732 Hammel. geſtern in Chatelineau verſammelt und beſchloſſen, . . 4 11278 6 Segen de 3 
18 iſt eine Oberſt⸗Lieutenautsſtelle neu; für — Landgericht. Strafkammer. An Rindern wurden nur circa 200 Stück die Arbeit wieder aufzunehmen, nachdem der Prä- de. de. 4% 10.4 % Sacleſſde de. 4% 1010 3 
die egimenter find je ein Major und außer] — Sitzung vom 24 Januar. — Wegen Ver⸗ geringer Waare zu vorigen Montags > Preifen ſident des Vereins der Bergwerksbeſitzer ver⸗ auer u. vaeunzet 8 De vom Sade e 4 8 
75 fieben Staatsoffiziere für andere Dienſtegehens wider die Seemanns⸗Ord⸗ 8 ſprochen hatte, daß die Arbeitgeber ihre Zuſagen de nme 1044 8 n = 
laat une ena bie enifpreihende Zahl Paupt- nung hatte ſich der Schüfer Karl Teſch aus Der Schweine markt verlief noch flaner als gewiſſenhaft halten würden. Der Ausſtand iſt sch er. , . Hamburg ten 
oe eren Sch 9 zu rechnen 8 Neuwarp zu verantworten. Teſch fuhr am 11. Montag und hinterließ Ueberſtand, doch blieben ſomit beeudet. bo ern 
3 . 80 ſptechelſchen Fig * . November 1888 als Kapitän der Bark „Freitag“ die Preiſe ziemlich unverändert. Man zahlte für In Antwerpen herrſchte geſtern ein ſtarker Dftreus. Pros. 120 10050 68 2 
; Failles ſoviel neue Licutenante | bier ab, um eine Ladung Eichenholz nach J. Qualität 061 Mark, 2. Qualität 57590 Sturm; zwei Fahrzeuge erlitten im Hafen Ha-| We g. 0 ve. 3% 101. © 
n Borg: 17 Hartlepool zu bringen. Am 22. November ſah Mark, 3. Qualität 51—56 Mark pro 100 Pfd. varie und eins ging unter. vefense 5. 16 1000 be 
bildung derſelben dadurch beeinträchtigt wird en 0 an der dor wchiſchen dle micht ee mit 20 Broyent Tara: . Lathen 5 12 ==. Leoſe 2750 U 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. %% —,— Rum. St.⸗A. Ovl.5% 102,10 5 
do. do. 5% | d 
0 


rung an der norwegiſchen Küſte genöthigt, in 
die Bucht von Höllen als Nothhafen einzulaufen. 
An demſelben Tage verſchwand der Kochsjunge 
Ernſt Kuüttenberg aus Löcknitz vom Schiff und 
konnte nur angenommen werden, daß ſich derſelbe 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſehr lang⸗ 
ſam. Man zahlte für 1. Qualität 58 —60 Pig,, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 46—55 
Pfg. und 3. Qualität 36 —44 Pig. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. N 8 


tirte Martineau, der fein Mandat niedergelegt 
hat, Boulanger gefordert. Ein Duell antiſemi⸗ 
tiſchen Urſprungs iſt ck zwiſchen Marquis 
de Gouy und dem Baron Eduard Rothſchild, 
einem Sohne des Barons Alphons Berti 


Wie der „Temps“ bemerkt, habe man im Pro 
gramm der Artillerieſchule einige Lehrgegenſtände 
aufgehoben und den Examinatoren die Weiſung 
garden bei der Prüfung Milde walten zu laſſen 

Blatt findet dieſe Maßregel ſehr bedenklich 


o. do. amortb.5% 28,20 5 


Argentiſche Ant 5% 90,40 uz. co. Anl. 18715%% —.— 


; r das Leben genommen habe, da er ſchon wieder⸗ ammel blieben, wie gewöhnli rei⸗ [angefochten worden. Rothſchild wurde an der Bien eg 1 bc be. de. ia % 2475 v 
fund meint, man dolle lieber Langfam in der Be. bolt geklagt hatte, er halte die grobe Behand- tag, 2 Umſatz. e FH verwundet. 5 ba N We H 


Italieniſchentente 5% - 44,508 | do. Goddrente 6% 
Hewy.SradtAut 7% 100.7 0 | do. do. 1884Aſtpfl.5% 109,406 
do. do. 6% 129,6 do. (2 rient) 1875 5% 70,50 8 
Mexican. Anleihe 6% 30,0 5 do. Präm.⸗A. 18645% —.— 
do. do. 20 V. St. 6% 98, 20 6 do. do. 1866 5% 159,006 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 95,0% 6% do. Bodener. neue 4% 90,75 8 
do. Papier⸗R. 4½% 76.006 Serb. Gold⸗Bidb. 59 89, 10 D 
„do. do. 5% —.— do. Reute 8% 84 10 50 
Defterr. Silb . 4½% 70.40 % do. do. neue 5% 84,10 % 
Te. 250 Fl 1854 4% 119,0 Ungariſche Hold⸗ 4 6380 5 
5 . te 4 * 
do issoerbooſe 9% 126,706 ungariſche Rapier⸗ 
Reute 5% 


Rum. St.⸗A. 05,6% 103,90 U 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 42,5 Diür⸗Bodenbach 4% 299, 0% 
ee — se Sal Be. 4% —— 
2 mr. Luveck⸗Büchen 90 + t rd n 40, 
welche weder monarchiſch noch bonapartiſtiſch ſei. Wav 4% 1225 S. Mistel. 4% 108306 
Marb.-Mluwka 4% 57, % 6 , Kurst⸗Kiew. 500 —.— 
Meckl. . ar 167,50 8 Mostau⸗Breſt 3% 66, 10 % 
1 A 1 k 7 5 Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 98,705 
eingeſetzt mit dem Auftrage, bie Nichtfch.u für are Suden Me 980 50 de. a a 


die politiſche a Rechten feitzuitellen | Saalbann 4% 61.0 | Buben, (don. 49% 


fegung dieſer Offiziersſtellen vorgehen, ehe man 
die Aan bloßſtelle. Leere Kadres ſeien immer 
noch beſſer als ſchlecht beſetzte. 

Eine Unterſuchung ſeltſamer Art ſchwebt, 
dem „Echo de Paris“ zufolge, gegen einen Lieute 
nant des 11. Infanterie Regiments in Montauban, 
der ſich zur Zeit, als er im 1. Fremdenregimen. 
fand, des Verkaufs von Pulver und Kriegs 
munition ſchuldig gemacht habe. General Pleſſis, 
Befehlshaber des 1. Unter Militärbezirks von 
Oran, hat ſich, dem genannten Blafte zufolge, 
nach Sidi⸗bel⸗Abbes begeben, um die Unter: 

chung zu leiten. Drei Hehler ſellen bereits 
inter Schloß und Riegel ſein. Die Augelegen⸗ 
ee mache in Algier großes Auſſehen, zumal 
is jetzt noch nie ein Offizier wegen eines ſolchen 
Vergehens beftraft worden fei. 


Großbritannien und Irland. 


London, 21. Jannar. In der Krypta der 
St. Pauls ⸗ Kathedrale, nahe den Gräbern 
Wellingtons und Nelſons wurde hente Morgen 
die ſterbliche Hülle Lord Napiers von 
Magdala mit allen ſeinem Range als bri 
liſchem Feldmarſchall zukommenden militäriſchen 
Ehren zur letzten Ruhe beſtattet. Nicht nur die 
die geſammte Londoner Garniſon war ausgerückt, 


ung auf dem Schiffe nicht aus und werde 
lieber ins Waſſer ſpringen, als dieſelbe noch 
länger zu erdulden. Das konigl. Seeamt hier 
ſelbſt hatte ſich bereits am 31. Oktober v. J. 
mit dem Falle zu beſchäftigen und fällte ſein 
Urtheil dahin, daß anzunehmen ſei, daß der 
Kochsjunge einen Selbſtmord begangen und daß 
die an Bord erfahrene harte Behandlung ihn 
zu demſelben getrieben habe. Der Herr Reichs 
kommiſſar hielt eine äußerſt brutale Behandlung 
des Schiffsjungen auf dem Schiffe für erwieſen, 
er hielt dieſelbe jedoch nicht für ſo ſchwer, um 
deshalb gegen den Schiffer auf Entziehung des 
Gewerbebetriebes zu erkennen. — Heute hatte 
ſich nun Teſch auf Grund der Seemanns⸗Ord 
nung (§ 96 und 79) wegen Mißbrauchs der 
Disziplinargewalt zu verantworten. In der 
Verhandlung vor dem Seeamt hatten einige der 
auf der Bark „Freitag“ zu derſelben Zeit an⸗ 
geſtellten Matroſen bekundet, daß die Behandlung 
auf dem Schiffe eine äußerſt harte geweſen und 
daß darunter beſonders der Kochsjunge zu leiden 
hatte, nicht allein der Schiffsführer, ſondern auch 
der Steuermann und der Schiffskoch hätten ſich 
daran betheiligt. Einmal ſei es vorgekommen, 
daß der Junge das Bett wegen Magenkrampfes 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
don Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 

Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 24. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß Oer 51,10, do. loko ohne Faß 70er 31,60. 
Kündigung --,— Liter. Feſter. — Wetter: 
Regen und Schnee. 

Magdeburg, 24. Jannar. Zuckerbe⸗ 
dicht. Kornzucker excl., von 92 Prozent 15,80. 
Kornzucker exel., 88 Prozent 15,20, Nachprodukte 
excl. 75e f. Reudem. 12,50. Etetig. ff. Brod 
raffinade 27,50, f. Brodraffinade ——. Gem. 
Raffinade II. mit Faß 20.50. Gem. Melis 1. 
mit Faß 24,50. Stetig. Rohzucker 1. Pro⸗ 
dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Jannar 
11,65 G., 11,72½ B., per Februar 11,72 ½ bez., 
14,75 B., per Marz 11,82½ bez., 11,90 B, 
ver Mai 12,07 ½ bez., 12,10 B. — Seit. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 326,000 
Zentuer. 

Köln, 24. Jannar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidvemarft Weizen hieſiger loko 20,00, 


In Rom heißt es, der Papſt ſei fehr 
leidend. 


äh : l 5 9 4* * 
der auswärtigen Angelegenheiten, Spuller. Wie | wars. Plata 22 114500 
verlautet, befanden ſich unter den Gegnern des |ORsreugiige Südvann - 9 “ 


Eijenkahn-Priorktäts-Obligationen, 


Bargiig-Märkii Charkow⸗Aſow g. 5% 
5. I 4% 13, 50 b do. m vivr. 
Berl.-Auh. Lit. C. 4% 102,50 60] Sterl. 


Dr] 


g > } nicht habe verlaſſen können, da ſei er an den do. fremder loko 215 März 20,50, regt wurd He ‚emienifdg dec. 70 

at ide: 5 . fremder loko 21,50, do. per März 20,0, regt wurde. . Berl wörllit.B.4%  —— Cphark.⸗Krenieniſch g. 5% 100,70 6 
JV % Hein ich 1097| ̃⅛ͤ , "HS en mug ae 2 
augen war, hatte 500 Mau als Vertretung ge Schläge gezwungen worden, an die Arbeit zu fremder loko 19,00, per März 17,35, per Mai] Der Abgeordnete Breteuil befragt den Miniſter Belt ben 4 Fele tel gar. 8% —.— 


gehen. Da der Angeklagte heute jede Mißhand 
lung beſtritt und nur zugab, einmal an der 
norwegiſchen Küſte den Jungen geſchlagen zu 
haben, weil er 1 Mark g ſtohlen hätte, die Be 
laſtungszeugen auch nicht geladen waren, mußte 
die Verhandlung vertagt werden. 

— Der Sapfmeifter - Afpirant Janotte 
iſt zum Zahlmeiſter beim 2. Armeekorps 
ernannt. 


des Aeußeren, Spuller, betreffs der Situation, Pre. Swen 103,50 b n —.— 
welche ih e rote über ae drei, 1 197 109,50 28 e 8 ne 
pien geſchaffen iſt; er wünſcht zu wifjen, ob die „eln Mind.. Em. 4% 10,50 bch Roplowskloronel 

Regierung eine offizielle Mittheilung über den eee e 10220 26 ee 4 — 
Vertrag zwiſchen Italien und den ithiopiſchen d. 4 40 068 denn. e e 
Staaten erhalten habe. Der Miniſter des Sprinter. kit hate —— | grelle gar. 2% 95,60 6 
Aeußern erwidert, Italien habe der Regierung De bh, 10 80 0 Misere 4, 0,5 5 
den Abſchluß des Vertrages mitgetheilt, Diejelbe| auivanı % . | Do. Smolenef. g. 5% 100, 70 b 
jedoch von dem Vertrage ſelbſt noch nicht in Horde. % 1430 (bl de 2,80 b 
Keuntniß geſetzt. Die Regierung warte die amt⸗ do. our 4% 103,00 | Niaſen-Koziom g. 4½% 61,30 5% 
liche Anzeige des Vertrages ab, um denſelben aw en el, % „ % 160 80 G 
zur Berathung zu bringen. Der Deputirte] aronbrinz⸗Salz⸗ 5 Mybinst.Bologvese 95,80 
Lekroy wünſcht die Frage in eine Interpellation Den drang S. 4% Sg ene , 10010 0 
zu formuliren. Auf Wunſch Spullers wird die] alie gar. 3% 340068) Ruff, Sipweſt⸗ ne 
Debatte auf nubeſtimmte Zeit vertagt. Oi n e 2960 b T de ehe a 8 6 


7 Oeſt.Ergauzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
Letzte Nachrichten. Dee ee e 104. . . 80% 10.60 6 


ande. Da Lord Napier das Ehrenamt eines 
Konſtables des Towers bekleidet hatte, fo nahm 
der Leichenzug vom Tower aus ſeinen Ausgang. 
Auf der ganzen Strecke von dort durch Great 
Tower Street, Eaſtcheap und Cannon Street bis 
Er Weſtſeite der Kathedrale bildete die Infanterie 

palier, während an den Krenzungspunkten der 
Straßen Abtheilungen Gardereiterei aufgeſtellt 
waren. Um 11½ Uhr wurde der mit der bri⸗ 
tiſchen Fahne bedeckte Sarg von en 
auf den Leichenwagen gehoben. Auf dem Sarge 


17.60. Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
der 17,00. Rübdt loko 74,00, per Mai 
36,70, per Oktober 57,20. 

amburg, 24. Januar, 12 Uhr 45 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Hamburg.) Kaffee⸗ Termin ⸗ Markt. 
u 83,75, März 83,75, September 82,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 24. Jannar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,75, per März 83,75, 
per Mai 83,25, per September 82,75. — 
Nuhig 

Hamburg, 24. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


— Der bisherige Kreis⸗ Wundarzt des 
Kreiſes Naugard, Dr. Voigt in Gollnow, iſt 
zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes 
Kam min ernaunt. 8 

Aus den Provinzen. 

Köslin, 23. Jaunar. Geſtern Mittag wurde 

auf Verfügung der Greifswalder Staatsanwalt: 


marſchalls. Den Leichenzug bildeten ein Ba 
taillon Genietruppen, alle Muſikkapellen der 
Garderegimeuter und mehrere Schwadreuen 
Ulanen. a des Marſches läuteten die 


5 2 F 
Glocken aller Kirchen, an denen der Zug vorbei⸗ f 15 ˖ neue Ufance, frei an Bord Hamburg rer Ja⸗ otsdan, 24. Januar. In der hentigen Den en ten 106,600 Wee 
kam. Die Spelier bildenden . batten ale | Kat 5 Su ne. > 8 F „ber unar 11,72 ver Mir! 4,80, per Mai 12,070, S gelangte folgendes a ee eee 22797 
Zeichen der Trauer die Waffen umgekeyrt. Eine 3 Kind!“ in Haft 1 Gerſelde ot per Juli 182715. Ruhig ka Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Ver⸗ ue Sn. nn eee, e a 
glänzende Verſammlung erwartete. die Ankunft ty Kohartiger Beirügereien und Unterfchlagungen | Me A ee e en ‚pe 5 55 we e, e e e e e Deeien e eee 
. 3 f ; N 0 * bo, do. 295% —,— a9. ‚di 
der Leiche in der St. Puls Kirche. Der gauze in erlin, Stralſund und an am eren Orten 5,40, per Mirz Zuni 53,90, Ir Mal Auguſ as neue, kaum begonnene Jahr hat durch ei Geaieo 8% 900 ö 


das Hue de 0 e Sur 
mutter, Ihrer Majeſtät der Kaiferin und Königin 2 * 

Auguſta, über Mich und Mein Haus eine ſchwere dg nd le , 10g 10 w | a. 2210540 F 
Heimſuchung gebracht. In Meinem Schmerze Die m- vl, 3 Rede 1 1 i 
um die Verblichene hat Mir die warme Theil | De. ⸗ d., 4 9 . 110 . . 59 —.— 
nahme, welche Mir der Magiſtrat und die Stadt⸗ ag g, e 26508 de. 50. 0 100 4% 188.20 
verordneten⸗Verſammlung Meiner Reſidenzſtadt“ z olg 4% 101.60 50 de. de. 9 7 0295 
Potsdam aus dieſem Anlaß in alter Treue la DU. d. G. b, ber W 2% 90,60 
en hat, erhebenden Troſt gewährt. Ich de. de de, % 100 % ( 1 J 102.6 5 


(ri. 120 
A 1 5 5 En 172 5 21090 U 
aum Mir daher nicht verſagen, Ihnen hierfür . Sg ni Hr N 


Raum unter der Kuppel war für die Geladenen 
reſervirt. Zu den Er 1 1 80 gehörten der Prinz 
von Wales (in Feldmarſchallsuniform), Prin, 
George von Wales (in Marineuniform), Graf 
78 als Vertreter des deutſchen 

aiſers, Herr von Ralh als Vertreter der 
Kaiſerin Friedrich und der Herzog von Cambridge 
als Vertreter der Königin. Hinter den Ge⸗ 
nannten hatten ihre Plätze der Herzog von Teck, 

rinz Phriſtian von Schleswig⸗Holſtein und die 


ſchuldig gemacht haben, die ſchon mehrere Jahre 
zurückliegen. Merkwürdiger Weiſe gelanı es im 
Laufe von 2 Jahren nicht, den Aufenthaltsort des 
H. zu ermitteln. . 

A Greifenberg, 23. Januar. Herr Land⸗ 
rath v. Wodtke hier iſt zum Wahlkommiſſar für 
die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Kammin⸗ 
Greiſenberg ernannt. Ueber die Wahlansſichten 
hier theile mit, daß wie bekannt Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Normann⸗Ba u kow von den Konſer⸗ 


54,40. — Spiritus träge, per Januar Hypotheken⸗Certiſicate. 
34,50, per Februar 35,20, per März April 36,20, 
per Mai⸗Auguſt 37,70. — Wetter: Bedeckt. 
London, 24. Jaunar. Getreidemarkt, 
(Schlußbericht.) Engliſcher Weizen unverändert, 
fremder 6 Penee billiger, ohne Nachfrage. Mehl 
ſehr ruhig. Mais williger. Hafer und Gerſte 
feſt, ruhig. Feiner ruſſiſcher Hafer gefragter. 
Nachtfroſt. i ; | 
Zuſuhren: Weizen 39,110, Gerſte 
ts. 


damb. Höp. db. 


ertreter der Herzöge von Edinburg und Connaught vativen als Kandidat aufgestellt iſt, und die Lihe 16,680, Hafer 38,440 Or . an au 1 I) dd. Ma 10409 | (m, u Men 22 
angewieſen u während die dritte Sitzreihe ralen, nachdem die Führer der Partei nerſönlich Glasgow, 24. Jumuar, Vormittags 11 Uhr erlin, den 15.9 anner eim R. You Pyp. -B. 1. 5 lim N Va 6 
ee ag Segen ns 2 n mit Herrn Dr. Kohli in Stettin verhandelt haben, 10 Min. Roheiſen. Miked numbres warrants A Magiſtrat und di Stadtwerorbneten⸗ beh. . u , , e b de 
meraladjutanten Lord Wolſeley mit ſeiuen Stäben dieſen wieder als Kandidaten aufftellen und der. |- 9 Sh. 9 d. MH n den Magiſtrat und die Stad r De 

ben worden waren ie Geiſtlichen von St je Wi f 50 Sh. . Blau, Verſammlung zu Potsdam. Bontin. 2. rz. 11004 = = 0 Bob, (too. 904% me 
geben ren. 5 ſelbe auch die Wiederannahme zugeſagt hat. Der FR 1 3 Anſchreib em. . 94,50 5 Steit. Nat. Hyp.⸗ 
ul erwarteten die Leiche an den Stufen der Wahlkampf wird hier und im ganzen Wahlkreiſe Ferner wurde nachfolgendes Anſchreiben zur enen ae, 6 5% 105,00 G 


Vermiſchte Nachrichten. 


Cr... 
do. do. (z. 110) 4% 105,10 Dr 


Keuntniß der Stadtverordneten Verſammlung (110). . 5% 119,75 G 
do. Ser. 3. 


5. 6. 


zum Danpteingang führenden Treppe. Oenieoffiz | ein ſehr harter werden, denn ven beiden Par 


x 2 2 2 fa ei . . 7 : do. do. (rz. 110) 4% 100%80 
ziere trugen den Sarg wiederum in die Kirche, tei ird Alle ges ben de et Berlin, Die Kunde von einem Mordver⸗ gebracht: ; (100). 5% 107,25@ bo. 8e 100 4 28,60 S 
während der Chor das Lied fang: „Ich bin die n 5 ee en Eur 3 TEE ſuch und einem Selbſtmord verbreitete ſich noch Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten!“ Pant, Basler 


Auferſtehung und das Leben.“ 12 britiſche 
Generale, der greiſe Feldmarſchall Sir Patrick 
Grant, Sir Fred. Chapman, Sir Berg 
Nicholſos, Sir Arthur Taylor, Dighton Probyn, 
Sir Donald Stewart, Sir Peter Lumeden, Sir 


in geſtriger ſpäter Abendſtunde im Süden der der Reſidenzſtadt Potsdam ſoll ich auf Befehl Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Stadt mit der bekannten Schnelligkeit und unter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Aller⸗ pr pre. P. 3, 7800 b Dich. Weuoſſenſch. 7 138,50 6 
höchſt deren herzlichen Dank übermittein für den aan 197, 6% Sten Ban 2 137,00 
Fre 8 r . a „ B ch 4 Dre. 2 
heiten. Nach den Erkundigungen, die wir an Ausdruck der Theilnahme aus Anlaß des Todes] de. Prod. 5 3085. 6% Nationalbank 2 101,350 
0 ! ) 0 


B : N 73 Ä 8 8 LER Eee Brest Discs 112,20; „up. conv. 4 49.00 % 
zuſtändiger Stelle eingezogen haben, ſtellt fich der Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Auguſta. Larne Sant 11:08 be dene cam. 8 1880 65 


naunter Wanderlehrer der konſervativen Partei 
geleiſtet, indem derſelbe auf dem Lande Verſamm⸗ 
lungen abhielt, in denen er zur Bildung von 
Bauernvereinen aufforderte zum Anſchluß ar 
einen konſervativen Zentralverein in Berlin. Er 


Charles Brownlow, Sir W. Olphertg, Sir hetzte hauptſächlich gegen den Kaufmanns⸗ und Thatbeſtand wie felgt? Bei dem in der Waſſer⸗ Berlin, den 15. Januar 1890. „ each enk 3 17600 04] Neis ban % 1874 5% 
Martin Dillon, Generallieutenant Higgerſon, Sir a be ie vaudbewohner auf, ihre thorſtraße 7, Ecke der 1 etablirten 7 men . Induſtrie - Papiere. 

H. Havelock Allen und General Pearce trugen Waaren aus Berlin vom Zentralverein zu be⸗ Materialwaarenhändler Herrn St. konditionirte holmeiſter. „ Prauere 5 11% b | Dany. Oelmühle 13 18.0 
die Zipfel des Leichentuches. Die Feier in der ziehen, demſelben auch ihr Vieh und ihre Pro- feit dem 1. Oktover v. J. der 1gjährige Hand⸗ An den Magiſtrat und die * tens we. f e | Dean e A — 
Kirche ſelbſt war nur kurz und wurde vom dukte zum ef zu übergeben, daun würde hungsgehülfe Gellick, welcher mit einem jungen der Reſivenzſtadt Potsdam. 1 Kr 0 Geh babe en 10 en 02 


Unterdekan Shepherd geleitet. Nachdem der 
Sarg in die Krypta hinabgelaſſen war, warfen 
der Prinz von Wales und die übrigen Mitglieder 
des königlichen Hauſes noch einen letzten Ab⸗ 
ſchiedsblick auf die ſterblichen Ueberreſte des Ver⸗ 


W Löwe u. 30. in une 
ie m. O0 u HAUS 


„ örl.ıcone.) 8 15 ‚v0 
do. Vüders) % 178.00 


| Gruſonwerte 14 103,0 5 
E Haueſche 168 —.— 
Hartmann 17 io ch 


man billige Waaren erhalten und theure Preiſe 
erzielen und derartigen Unſinn mehr. Anhänger 
17 er wenig gefunden, denn die Aufforderung, 
3 Mark Eintrittsgeld an ihn zu entrichten, war 
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N 
St. mit der Zeit auffiel, da dieſer Aufwand richt durchaus unbegründet, daß zwiſchen dem ieh, „um, 7 4.28 66 
1 88 
4 
5 
8 


— = - 1 Reuß Str R jake; 5 Leopodsvau 4 
den Meiſten nicht recht einleuchtend, aber Er klang zu bringen war. Herr St. überwachte niſier des Aeußern Dr. Stransky Mishelligkeiten Oranienburg 1 e 3 


E77 
1 
ewigten, worauf die Orgel den Todtenmarſchſ g i sei U A ü u mit beſtänden. b en r 174,00 d EN Schwarptont 137,754.75 6 
aus „Saul anſlimmte. Siermit war die Feier n ee merkſamteit, und da er hierbei die Meberzeugung) Prag. 24 Januar. Der Oberſtlandmarſchall. ER Segeln V dee 
beendigt. dieſer Leute, ber bisher konſervativ ſtimmte, fuhlt von ſeiner fortgeſetzten Untreue gewann, fo ent- theitte dem bömiſchen Landtage die Allerhächſte „ ehen e ed, all, Mudnn 
4 


ſchloß er ſich, ihn geſtern Abend in der neunten Genehmigung des Inslebentretens der Böhmi⸗ Beben Fr i te e 


Stralf Spielkart. & 184,40 
Gr. Pferdeb. -W. 194, 262,50 553 
Carlo. Pfeideb. — 103,50 
Stett. Pferdebt. 2 —.— 
N. St. Dampf.. 12 144.066 


ſich durch ſolche Verhetzung, die gegen ſeinen 
Stand geſührt wird, veranlaßt, zur anderen Seite 
überzuseyen. Was uns weiter über dieſen Wan⸗ 
derlehrer zu Ohren kam, beſtärkt uns in der An⸗ 
nahme darin, daß derſelbe von antiſemiiiſcher 
Seite kommt. i 


= Ver ſicherungsweſen. 


Stuttgart, 8. Jannar. (Allgemeiner 
Deutſcher Verſicherungs⸗Verein.) Im Monat 


Grlechenland. 

Der n von Italien, der 
nach Blendi jung der Trauerſeierlichkeiten feine 
Orientreiſe abermals antreten wird, dürſte in 
Athen etwa am 4. Februar eintreffen, woſelbſt 
er fünf Tage lang der Gaſt des Königs Georg 
ſein wird. Der Kronprinz unternimmt darauf, 
wie man uns ſchreibt, eine Rundreiſe durch 
Griechenland, um die ſowohl aus dem Alter⸗ 


ſich aufs Leugnen legte, durch ein Dienſtmädchen nenunlg des Erzherzogs Carl Ludwig zum Pro⸗ St Beers 8 = 126, 


Hohenk. — —.— 


elegenen Schlafraum; Herr St. eilte ihm dort⸗ druck und die Verſammlung brachte begeiſterte Seen. ee erte deu, 2, 322330 
hin nach und kam noch zur rechten Zeit, um Slavarufe auf den Kaiſer aus. ee ne e ee 
140,00 be | Yonife Tieſvau Bi, 14,0% U 
33,009 | Märk.⸗Wel. 12 228,78 d 


0 


thume, als auch in der neueren griechiſchen Dezember 1889 wurden 381 adenfälle dur l E l ) 92.06 Oeerſchleſiſch, 54, 118,008 
Geſchichte berühmten Stätten zu beſuchen. — nie angemeldet. Von — 1 105 Koffer entnommen hatte. In der Abficht, ihm war, um die Stellung als Richter in Banana . 880 8 54 7738388 
In der Begleitung des Prinzen werden ſich der fortigen Tod und 25 eine gänzliche oder theil⸗ die Waffe zu entreißen, griff Herr St. darnach anzutreten, iſt einem Fieberaufall erlgen. Bla 4 1425 „ de.0. , 


General Maro di Yaprıano, der Oberſt Cataneo weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. Von 
Belforte, der Lieutenaut Malvezzi und ein Arzt den Mitgliedern der Sterbekaſſe ftarben in bie: 


befinden. Zu Ehren des hohen Beſuches veran ſem Monat 26. Nen abgeſchloſſen wurden im 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
linken Hand, glücklicher Weiſe nur leicht, be⸗ det ſich auf dem Wege der Beſſerung und hat ec ang. 420 10e h gement IE 478849 8 


n > er 3 erliner euer. 150 3149 0% H Magd. Feuer 
altet die italienische Geſandtſchaft in Athen ein Monat Dezember 1726 Verſicherungen über ſchädigte. Letzterer kehrte in Folge deſſen nach heute das Bett wieder verlaſſen. 2 do. Wu. W. T. 20 120,00 S bo. Rur. —.— 
— an welchem die königlich griechiſche 11.984 ® erſonen. Alle vor — 1. September dem Laden Zurück, während der Schutzmann, London, 24. Januar. Nach hier eingegan⸗ 61 . “ao 8 gr e 8. ar 3 
amilie, ſowie der Krouprinz und die Kronprin⸗ 188 berſicherung auge Schä welcher den Schuß gehört, ſich nach dem Schlaf⸗ genen Nachrichten iſt der Hamburger Dampfer | goncorsia . m —— Freuen % u 
2 prinz p 1889 der Unfallverſicherung angemeldeten Schäden ; h Anais 140 4700.50 W 
zeſſin Sophie Theil nehmen werden. inkl. der Todes⸗ und Juvaliditäts⸗Fälle find bis raum begab. Noch hatte er denſelben nicht er⸗, Savona“ bei der Fahrt von Neiw Jork nach Eiderieb. F. 270 7450,00 m | Te a 
auf die von 9 noch nicht genejenen Perſonen voll- reicht, da dröhnte ein zweiter Schuß, der Kom⸗ Hamburg auf See in ſinkendem Zuſtande ver „ 
Stettiner Nachrichten. ſtändig regulirt. Auf Grund der Haftpflcht⸗ mis batte ſich eine Kugel in die linke Schläfe laſſen worden. Die Mannſchaft iſt gerettet. Bank. Diskont. Wechſel⸗ 
Stettin, 25. Januar. Zur Feier des Aller- verſichernng wurden 19 Forderungen geſtellt. Ar und hierdurch feinem Leben —55 . Waſſerſtand. Suse FON 8 
ſten Geburtsſeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers — (Sächſiſche 1 1 e a Aa de Merk riet 8 De Rune Elbe bei Dresden, 23. Jannar, — 0,32]... _Prinmpisem Sub te 
eim U. wird am Montag im Stadt- Dresden.) Wiederum hat dieſe größte und beſt⸗ nat Dior en un Meter, bei Magdeburg, 23. Januar, . 2,30 : rt 
* das valerliabiſche Schaufpiel „In fundirte aller deutſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ des Kommis A man außer N 9 — . Over bei Breslau, 23. Januar, Ober⸗ ane Fe N re 2% 1448 0 
eiſerner Zeit“ von Friedrich Spielhagen, mit ſchaften im verflofienen 17. Geſchäftsſahre einen ſachen 340 Mark an baarem Gelde, Herr St. pegel . 5,20 Meter. Unterpegel 0,58 Meter. Bee tage e . Hin — 
Benützung von Motiven aus ſeinem Roman bedeutenden Erſolg erzielt. Der Zugang an ſchätzt nach einer vorgenommenen Reviſion feine) de Weichfel bei Warſchan am 23. Januar . F 2048 
oblesse oblige“ zum erſten Male gegeben. neuen Verſicherungen hat alle ls über: N auf etwa a 12,98 Meter. — Weichſel bei Thorn am 23. Ja⸗ Fr ee ea a. 2. 
Wie Wildenbruchs „Auigewe“, jo hat auch das flüge, Die Zahlen des Nechenichaftsberichts) — (Eindermund.) hen: „Tante, ich naar 1,50 Meter, geringes Eistreiben. — e. Monet. 2 920 60% 5 
Spielhagen ſche Drama bereits an den hervor- beweiſen, daß ſich das Geichäit in den letzten möchte auch gern einmal 56 Dir kommen; Papa Warthe bel Poſen, 23. Jannar 1,80 Meter. Wien .. 95 222 7 
ragendſten deutſchen Bühnen Beſitz dom Reper⸗ 5 Jahren faſt um das Doppelte gehoben bat. ſagt ja immer, daß bei Euch eine recht nette — Netze bei Üſch, 21. Januar, . 1,40 Se Lite 10 % 0... 4% 50,86 5 
toir ergriffen und wird in N Bit e 3 von 5 ank 2 er Wirthſchaft wäre. Meter. i VF 
iegeslauf vollendet haben. Die Handlung be. Mark an Schäden zu zahlen, welche den Ver⸗ - ! - 5e. 8 Monat on a0 331,00 6 
Be Hau g im Frühjahr 1813 und be⸗ ſicherten prompt und pirelt Durch die Poſt zuge⸗ Telegraphiſche Depeſchen. \ Wetterausſichten Warſchan a Tage 60% 2456 5 
udelt die erſchütternden, tieſtragiſchen Creigniſſe ſandt wurden. Dieſe glatte Schaden⸗Abwicke⸗ ſtaſſel, 24. Jaunar. Geſtern Nachmittag für Sonnabend, den 25. Jannar 1890. Bold: und Papiergeld, 


ſand die feierliche Ueberführung der Leiche des Ziemlich heiteres, Nachts kälteres, am Tage Macaten ve Stun 975 P Engl. Dankusten —.— 
Fi von Heſſen von Rotenburg nach Barch⸗ etwas wärmeres Wetter dae Nb ſüdweſt⸗ 


5 
üge. 7 


10 Fern der ene 1648 eite Bente 1 
anche ejterr, 9 
Delars 4 U ma dee 2 
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| Gewagtes Spiel 


Der Kampf um eine Million. 
200 Bon J. Miramar. = 


— 


feiner Stimme war Bertha in Verſuchung laut 

aufzuſchreien: „Marie!“ 5 
Der Jüngling hatte im Geſicht wie in der 
Sprache eine ſo auffallende Aehnlichkeit mit der 
jungen Putzmacherin, Wallmanns Schützling, daß 
ſich an den Kopf faßte and ſich fragte, 


ob ſie wache oder träume Wie von einer 


Wallmauns arme Mutter glaubte feſt, daß er] Sinnestäuſchung befangen, legte fie die Hand vor 


ein Opfer ſeiner Feinde geworden und betrauerte die Augen; 


ihn als einen Todten. 


In ſieberhafter Spannung batte Bertha von tatenr befand ſich allein auf der Scene. 


einem Beſuche Marie's zum andern gehofft, das 


junge Mädchen werde ihr günſtigere Nachricht] Gedanken 
— Die Nachricht blieb aus, wie die] merkwürdigen 


bringen. 


als fie dieſelben aber wieder öffnete, 
war der Page zurückgetreten und der Preſtidigi⸗ 


Bertha ſah nichts von ſeinen Künſten. Ihre 
waren vollſtändig erfüllt von den 
Aehnlichkeiten, die ihr aufgefallen 


Ueberbringerin derſelben, ſeit etlichen Monaten war] und von dem Grübeln, was auf Rechnung der 


auch Marie verſchwunden. 

Nach einem in tiefer Zurückgezogenheit zuge⸗ 
brachten Winter, denn Frau von Liebermann 
drang zu ihrer großen Erleichterung nicht darauf, 
daß ſie fie in Geſellſchaft begleite, ward Bertha 
durch die Aufforderung ihrer Stiefmutter über⸗ 
raſcht, mit ihr und ihrer Schweſter nach Pader 
born zu reiſen. Sie wäre weit lieber in Berlin 
geblieben, aber gegen eine ganz beſtimmt aus⸗ 
geiprochene Willensäußerung der Frau von 
Miebermann gab es für ihre Stieftochter keine 
Berufung. So folgte ſie ihr nach Paderborn 
ohne Ahnung, was dieſe Reiſe eigentlich dezwecke 
und ſah ſich hier zu ihrem großen Unbehagen 
gezwungen, an allen Vergnügungen theilzu⸗ 
. — die Stiefmutter und Stiefſchweſter auf⸗ 


Auch auf Bertha hatte bei ihrem Eintritt in 
die Bude die Geſtalt des an der Kaſſe ſitzenden 
h erren einen eigenthümlichen Eindruck gemacht, 
es Nähe ſchien ſie mit einem Gefühl himm 
iſcher Rute, jeligen Behagens zu erfüllen. Eine 
Aehnlichkeit mit Max Wallmaun fiel ihr auf, 
doch ſie verwarf den Gedanken als eine Aus⸗ 
geburt ihrer Phantaſie, die ſtets mit dem ver⸗ 
Iovenen Geliebten beſchäftigt ihr überall deſſen 
1 vorgaukelte. Es ſollte indeß bei dieſer einen 
ebnlichteit nicht bleiben. Der Gebülſe des 
Preſſirigitateurs erſchien und bei dem erſten Laute 


Ein 
Jedermann hat die Direktion der Sanjana-Compant) zu 


’ 


Heilmeth. gänz! koſtenfrei durch d. S i 
? „Sekr. d. Sanjana⸗Com⸗ 
pany Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig. NB. Zahlreiche 
amtl beglaub. Att ſte wurden bereits an dieſer Stelle ver⸗ 
offentl. u. find jedem Exemplare d. Heilmethode beigegeben 
Die Bedeutung elner rationellen 
Ernährung wird tägl. immer mehr anerk. Man 


weiß jetzt ſehr wohl, daß e. große Anzahl Leiden durch! 


ſchlecht nicht gehörig zuſammengeſ Blut hervorger. wird, 
. B Blutarm., Bleichſucht. Skropheln, Sant 
dus ſchl. ze. Hätte man in all diei Fällen Frame 
we nein, das d feine Leihlserdaul., d. ſ Nähr- 
16 d 5 Haltbark. (auch bei größter Sommerh tze) 
u. ö 8 erſte u. vornehmſte Nährm d. Nen eit anerk. 
awäßlt als ſolch angel empi. w. als tägl. Speise 
Frank's Kanſenden würd. ihre Leiden erſp. gebl ſein. 
in Stett benacia iſt zu Mk. 1,20 die Biachſe erhältlich 
A Mich in bei Th. Braun, Delikateßhdl.; Emil Horn; 
walderf melsdorf. kl. Domſtraße 17; O. Reimer, Falken⸗ 
Bush 5 ; . e 64; en 5 557 
%%, OS Sternberg; W. Wagner, Laſtadie 3 

Mar Zuege, Kronprinzenſtraße 1. N 


daddeln ane an Berlin. 
rk angeſammelten alten, ab⸗ 
3 Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen im Wege 
— ‚Angebotsverfahrens verkauft werden. Formnlar⸗ 
10 e l bis zum 19. N d. Js, 
Ant. ihr Vorm, portofrei und verſchloſſen mit der 
ufſchrift Angebot auf Ankauf von Altmaterial an 
uns einzureichen und werden ſolche in Gegenwart der 
a erſchienenen Bieter eröffnet werden. Zuſchlagsfriſt 
age Angebote, welche nach der angegebenen Ter⸗ 

miuſtunde eingehen, finden keine Berückſichtigung. 
Angebotsformulare nebſt Maſſenverzeichniß find von 
gegen Einſendung v 1,00. % für das Stück zu beziehen. 
an “ein Exemplar derſelben liegt in der Redaktion 
a enen latts der Bauverwaltung, in der Börſen⸗ 
8 Zu Berlin, bei den Bahnmeiſtern Schneider 
rin Stettiner Bahnhof, Kösler zu Stettin⸗Bres⸗ 
ahuhof und Wolff zu Schwedt a. O. zur unent⸗ 


auer 
Keen mann ame während der gewöhnlichen Ge⸗ 
Stettin, den 21. 


f Januar 1890 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsam 


an Berlin Stettin. 

en u Direktſons-Bezirk erlin. 
bei Nannen nl des Oberbauer zu dem Kiesgeleiſe 
„An Nager werden. Angebote mit der 
bis zum 30 Afſagttesgelenſe Nadrenfee“ find 
ngeb an uns 5 — — u unge 
€ 1 ichen. Spa 1 
— Aperitiichtigt Aufchlagsfrift 14 Lage. 
450 A und © nd, gegen vortofreie Einſendung von 
Loftfreimarten, von dd: auch in 10 . und e 
gg 1, 1 au beziehen. bahn Sekretär Müller, 


in, 18. Jannar 1890 
Rönigliches 25 Betri 
Bern Seiten be- u 
. Eiſenbahn Direktlong-Bezirt Berlin 
1 


Mauerſteine 


Uhr an uns einzureichen. 
Angebote bleiben unberückſichtigt. 5 i 

10 en rücfjichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

50 % für jedes Loos und Beſtellgeld auch in 10 = 

ze © “> Poſtfreimarken vom 0 er 10 

Siet Karlſtraße 1 zu beziehen. 

gen 13. Janıar 1890. 

Nigliches Fifenbahn-Betriebsamt 

Derlin-Stettin, 


Stettin, den 22. Jannar 1890. 
Beka 1 

Nach einer aantmachung. 
iuchung enthält das 
100 000 Theilen 8,9 & 


iſt demnach zur Zeit als Trnganifcher Subftanzen und 


Königliche Polizei 


8 Graf Stolberg, 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 23, Jam 
u erbadhtung des Rechts der 5 
Eichen auf den beiden Wochenmarktplätzen an der 


u 
1 Wp gaben Set el für des Jahr von 


1 Vormitta l 
im Rat as von 10 bis, 12 Uhr, 
Beata 


An 27 5 
Et künfte jeder Art, 
Aufn. Vertranengangelegen⸗ 


f und Privat- De 5 
hure in Baraasta tr n 


Herr Paſtor Nude unten buche (Bülldjow) : 
Frühnmeſſe 70 7 75 tatholiſchen Kirche: 


find gegen portofreie Einſendung von Hochamt und 


Montag, den 27. Januar: 


Buchführung 
folie e behufs Kü ung und Ueberfidtlichfeit) Ger 


Peuſton. Näheres Kohlmarkt 12/18, 8 


Sinnestäuſchung, was auf Rechnung der Er⸗ 
innerung zu ſetzen ſei. € 3 

Mit ſtummem Kopfnicken ſtimmte fie den leb⸗ 
haften Beifallsäußerungen ihrer Schweſter über 
die Vorſtellung zu als aber dieſe auf der Nach⸗ 
hauſefahrt die Mutter beſtürmte, jeden Abend die 
Bude des Peſtidigitateurs zu beſuchen, und 
Bertha fragte, ob ſie nicht auch gern wieder hin 
gehe, da erklärte fie zu Frau von Liebermannd 
großer Verwunderung, wenn es irgend angehe, 
möchte ſie keine Vorſtellung verſäumen. 

Die intriguante Frau hatte trotz aller 
Schlauheit keine Ahnung, was ihre Stieftochter 
nach der Bude des Italieners hinziehe. 


5 


Ein Kriegsrath. 


nei) Fahlteig begab ſich, nachdem er die 
8 verlaſſen, ſofort nach dem Quartier 
das Lüdemann bewohnte. Er wollte mit dem 
Salomo Rückſprache nehmen. 

Lüdemann war nicht allein, die Wahrſagerin, 
an welche ihn zarte Bande feſſelten, war bei ihm. 
Pique-Aß bielt es nicht für erforderlich, die 
Galanterie, die er ſonſt dem weiblichen Geſchlechte 
o gern zur Schau trug, auch gegen die 


enofjin ihrer Sünden und Verbrechen walten zu 
laſſen. 


Ziegeln für die Unterhaltung der hieſigen 
Waſſerbauwerke pro 1890/91 werden Offerten unter 


Der Zuſchlag wird bis incl. 28. Februar d. J. vor⸗ 
behalten. 
Swinemünde, den 22. Jannar 1890. 


Der Hıfen Bauinſpektor, 
Linäner 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntage, den 26. Januar, werden predigen: 
5 In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Montag den 27. Januar, Vormittag 10½ Uhr. 


5 


25 


Gottesdienſt zur Feier des Geburtstages Sr. Maſeſtät] 


des Kaiſers: Herr Konſiſtorjalrath Brandt. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
0 0 ei ee Re 
rr Ronfiftorialra ilhelmi um 9½ Uhr. 
5 N (Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Ühr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Montag: Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers 
u. Königs: Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
n der Peter und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. Gottesdienſt mit der 
konfirmirten Jugend. . 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Fürer. 
m Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt) 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 86): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
8 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſladt): 
Vormittags 9% Uhr und Nachmittags 5 ½ Uhr: 
Leſegottesdienſt. 
n der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Bivelſtunde: Herr Paſtor 
Homann. 
In Salem: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 11 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Pastor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 70, Uhr, 
aſtor . 
8 Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paftor Deicke um 10%½ Uhr. 


Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


um 9 Uhr 


Predigt 10 Uhr. 

Segen um 8 Uhr. 

der Sry, Jugend. 

a Zur Feier 18 

Sr. Maj des Kaiſers Früh 8 be ng nn 
' 9½ Uhr: Militär⸗Gottesdlenſt. 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 8 uhr 
und Sonntag früh geöffnet 
Scemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
. Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 


himm. 


(Provinz Hannover), 
— ſenenz der Königl. 


Beger Preuß 
egierung mehrfach fubventi 5 
Ja ſchuls hrfach ſubventionirte 


ir Maſchinentechniker. 


Neues (38.) Semeſter 15. April er. An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Zum Selbstunterricht: 
Praktiſche einfache 
Mk. 1,20. 


„ Vuchfüh Waaren⸗ u. 


Franko gegen Brief- 
Nachnahme⸗Speſen trägt 


. agogium und Ueberſetzungsbü 
Mündliche und briefliche Ausbildung la alen Er 


E. Bachm . 
Berlin 80. Elifnbetfufer 49, 1. 


Einige Schüler finden in gebildeter 8 gule 


Bibelſtunde: Herr f allerungünſtigſten Falle aber fallen auf eine 


dürren Worten bedeutete er fie, daß fie „Du haft Dich wohl von den Seiſtererſchei⸗ 
die Abe Ru ſei und ſich entfernen möge. 1 ins Bockshorn jagen laſſen 25 8 
Ich gehe ſchon, antwortete hohnlachend das „Iſt denn heute Abend gar nicht ernſthaft mit 
ei i i mir Dir zu reden?“ zürnte Fahlteig. „Ich komme 
Weib, „aber bildet Euch nur nicht ein, daß 3 3 Ku 
etwas verborgen bleibt.“ . aus der Bude des ſogenannten Italieners. Der 
wirſt mir doch nicht etwa einreden] Kerl iſt kein Anderer als der Zauberer aus 
wollen, Du könnteſt Vergangenes und Zukünftiges] Berlin. Ich habe ihn erkannt, obgleich er hier 
erforſchen?“ erwiderte Heinrich. „Hebe Dir] um dreißig Jahre jünger ausſieht, Martin hat 
Deinen Hokus Pokus für die Bauern auf, mich ſich nicht getäuſcht. Wir Beide haben uns ein mal 
aber laß ungeſchoren damit.“ fan ſeine Ferſen geheftet und ihn in ſeiner wahren 
„Man braucht keine Hexe zu fein und erfährt] Geſtalt geſehen. 55 F 
doch, was man willen will,“ verſetzte das Weib] „Und wenn es nun der Zauberer iſt? So iſt 
mit einem Blick auf Lüdemann, der nicht miß⸗ das nur ein Beweis, daß wir es ſtets nur mit 
verſtanden werden konnte, dann verließ fie das einem Taſchenſpieler zu thun gehabt haben und 
Zimmer, deſſen Thür ſie eben nicht ſanft hinter] große Thoren waren, uns vor ihm zu fürchten, 
ſich ins Schloß fallen ließ. verſetzte Lüdemann gelaſſen. „Der Mann 1 
„Ich will nicht hoffen, daß Du Deine er⸗ auf den Jahrmärkten umber und produzirt feine 
bärmliche Schwäche für dieſes abſchevliche Ge Künſte, ich weiß wirklich nicht, was Dich dabei 
ſchopf fo weit treibſt, daß Du ihr ſogar Dinges ſo in Harniſch bringt. ji: = 
mittheilft, die zwiſchen uns geheim gehalten „Ein Taſchenſpieler, der des Verdienſtes halber 
werden müſſen,“ wandte ſich Heinrich zu LüdeMeſſen und Jahrmärkte beſucht, beſitzt nicht ſolche 
mann. Dieſer zuckte die Achſeln. koſtbaren Gegenſtände, ſtattet ſeine Bude nicht 
„Was willſt Du, mein lieber Vetter? Dufmit einer ſolchen verſchwenderiſchen Pracht aus. 
wirft ja wohl wiſſen, daß ein Imeinifcher Satz] Der angebliche Signor Luigi Franconi iſt nicht, 
jagt, über den Geſchmack laſſe ſich nicht ſtreilen.] was er ſcheint, und zu anderen Zwecken hierher⸗ 
Mir gefällt die Kartenſchlägerin, Du haft Dir] gekommen. i Er 
ein Freifräulein von Benkendorf ausgeſucht und] Lüdemann ſchüttelte ungläubig den Kopf. 
ich habe noch ein anderes deutſches Sprichwort] „Was ſoll er hier wollen?“ 8 
für mich, nämlich: ein 5 55 ee Di 8 daſſelbe, was wir hier wollen, den 
iſt mir lieber üben auf dem Dache.“ 48.9 Fre 
geinrich a e mit dem Fuße anj| „Das wäre . rief, Lüdemann. „Was haſt Du 
at “ rief = . 1285 Be weise nicht, Vermuthungen aber ſo 
as küm i eine Amouren!“ rief „Direkte Bew = N 
gen 1 bekümmere Dich viel, daß ſie doch zu Beweiſen werden,“ antwor⸗ 
nicht um mich, meinetwegen liebe des Teufels tete Fahlteig. ee 
Großmutter, nur verrathe ihr unſere Geheim-] „Aber ſetzen wir uns und gieb mir ein Glas 
e 1 in bog Ven lichen in Sept Ai, zlnbete IR eiue Zinne a 
Dur i rä i iſt noch kein Unheil im Sopha Platz, zündete ji ige 
ee, reine Verrätherei iſt noch 5 und trank = ibm von Lüdemann gereichte Glas 
i igenmächtigkeit. Hötteſt auf einen Zug leer. 
Dil mir den Mar Walnnn er gebracht — "| „Der Zauberer hat entweder den Schauſpieler 
„Wieder die alte Geſchichte; der iſt ſtumm wie ans dem Fluſſe gerettet und hält ſich bei ihm 


gr Fall haben wir es mit emem gefährlichen 
ivalen zu thun, deſſen wir uns mit Liſt oder 
Gewalt entledigen müſſen.“ 

„Wenn er ein Rival iſt, fo müſſen wir das 
thun,“ gab Lüdemann zu, „noch will mir das aber 
nicht einleuchten.“ f 

Heinrich wollte antworten, da ließ ſich draußen 
ein Eulenſchrei hören. 

„Das iſt der Bucklige,“ ſagte Lüdemann, „er 
giebt das Signal, daß er etwas Wichtiges zu 
melden habe und frägt an ob das Feld frei ſei.“ 

Der Enlenſchrei ließ ſich in größerer Nähe 
hören. Lüdemann ſtellte ein Licht in das eine 
Fenſter, öffnete das andere und nach wenigen Mi⸗ 
nuten ſprang der Bucklige mit einem Kopfſprung 
durch das Fenſter ins Zimmer. b 

„Was bringſt Du?“ fragte Lüdemann. 

„Wo kommſt Du her?“ rief Fahlteig. 

„Zunächſt von Euch, Balbos,“ antwortete der 
Pique-Bube, „und da ich Euch nicht zu Hauſe 
5 bin ich hierhergelaufen. Ich habe ihn ge⸗ 

ehen. 

„Wen haſt Du geſehen?“ riefen Beide wie aue 
einem Munde. 

„Den Schauſpieler,“ ſagte Martin. 

„Du träumſt!“ ſchrie Lüdemann. 

„Was habe ich Dir geſagt?“ verſetzte Pique⸗Aß. 
„Erzähle“ wandte er ſich im gebieteriſchen Ton 
an den Buckligen. 

„Ich habe eine Oeffnung in der Bude er⸗ 
ſpäht.“ begann Martin, „ſie iſt zwar kaum fo 
groß, daß eine Katze hindurchſchlüpfen kann, aber 
ich bin doch hineingekommen; es war der Raum, 
wo die Orgel ſteht. Ich verhielt mich ganz ſtill. 
Plotzlich kam der Herr herein, der an der Kaſſe 
ſitzt Er fing an die nn zu ſpielen, aber es 
mußte ihm in dem engen Raum zu warm werden. 
Er legte die Perrücke, den falſchen Bart und die 
Halbmaske ab und vor mir ſtand der Schan⸗ 
ſpieler, wie er leibt und lebt.“ 

„Was habe Dir gefagt ?“ rief Heinrich. „Aber 
der Herr mit der Sammetmaske hatte ſchwarze 


ein Fiſch.“ verborgen,“ fuhr Pique⸗Aß dann fort, „oder er Augen,“ wandte er ſich doch noch wieder zweifelnd 
„Ich glaube viel eher, daß er in der Bude des hat doch von jenem das ganze Geheimniß der an Martin. 


Million erfahren und macht Jagd darauf. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 


Zauberers ſteckt.“ 


1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Riickgewähr der Prämien, ſowie auf 
— 55 mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 


letzung . wird; 
2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſichernugen; 
3. Leibrenten⸗ und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 5 
4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnautheil, ſowie mit und ohne Prämien-Nüdgemähr. 
Verſicherungsauträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Bureau der letzteren 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


4 Gegrändet 1825. 
R gründe 
13. Friin. Juristische Person. — 
Filialdirektion: Stantsoberaufsicht. Generaldirektion! 


Anbaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunjären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Hanſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hansbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗Ver ſicherung c 
des 
Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 
ſie iſt mit kaum neunenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 
#6 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 

ſo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 


Soll Sachbeſchädigung mitoerſichert werden, 
obigen Satzes. 18 
zur Am 1. Jaunar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
zn: Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


Hüönigl. Preuss. 181. Ktassen-Lotterie. 

r Während der bis f. Fehbrsar er. (also diese Woche und die 
ganze folgende Woche) wäbrenden Mauptziehung gebe ich Originnat-Loose 
mit und ohne Rückgabe-Verpflichtung bilttget, sowie Anthelle ab: 

U 
½ 48 M., ½ 24 M, ½6 12 M., ½ 6 M., ¼ 8 M. 

(nach ausserhalb 10 Pf. Rückporto mehr). 2 Fi 

N - in Stettin, It estes tterle geschäft, 

G. A. Kasclow, 9, 


a Mit den Loosen der Schlossfreiheit hat es noch keine Eile, 
da dieselbe noch nicht ausgegeben. Nach der Ausgabe sind die 
‚Loose bei mir in allen Abschnitten billiger zuhaben, wie überall, 
ſchaft, für ihre Mitglieder in der Serie bee 
reits gezogene Staatsanlehenslooſe zu er⸗ 
werben, welche bei der folgenden Prämien⸗ 
iehung unbedingt gewinnen müſſen. 
e er Aal eee 4 . Egg 
½jñährl. % 10.50, monatlich 1 8. 2. m ern n 1. 
Illuſtrirtes Familienblatt. 
Programm der im Jahrgang 1890 erſcheinenden 
lammenzeichen. Von E. Werner. 
Ein Mann! Von Hermann Heiberg. 
Quitt. Von Theodor Fontane. 
Baronin Müller. Von Karl v. Heigel. 
2 — 
Sprung im Glafe. Von A. v. Perjall. 
——— — — 
Eine unbedeutende Frau. Von 
„„ ( nn nr a 
W. Heimburg. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Belehrende und unterhaltende Beiträge erſter Schriftſteller. 
Abonnements⸗Preis der Gartenlaube in Wochennummern Mark 1.60 
vierteljäßrl., in jährl 14 Heften a 50 Pf. od. 28 Halbheften a 25 Pf. 
Man abonnirt auf die Gartenlaube bei den meiſten n e auf die 


Franenetr. begründet 1842. 

3 >> 2 { f N macht ſich die bayriihe Gerienlons-@efells 
x ß eden Monat eine Prämienziehung. Im Jahre 
Erzählungen und Romane: 

—— 
Prachtvolle Illustrationen bedeutender Künſtler. 
Wochen⸗Ausgabe auch bei den Poſtanſtalten (Poſt⸗Zeitungsliſte Nr. 2273). 


— 


Auf 


| Allgemeiner MDeutscher Wersicherungs- Werein. | 
Stuttgart. 


Fortſetzung folgt.) 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnriche⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Eine 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

Oberlehrer Dieekmann. 


Krieger - Verein 
Crabow a0. 


Die Feier des Geburtstages Sr Maj. des Kaiſers 
und Königs Wilhelm II, verbunden mit dem 13 Stif⸗ 
tungsfeſte, findet am Sonnabend, den 25. d. Mts,, 
Abends 8 Uhr im Vereinslokale beim Kameraden 
Mietzner, Lindenſtraße 27 ſtatt 
Die Kameraden, namentlich diejenigen, welche noch 
nicht vereidigt find, werden erſucht, pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. Durch Kameraden eingeführte Bekannte haben 
Zutritt. Billette find an der Kaffe zu löſen 

Ter Vorſtand. 


\lettiner Freischützen-Comp. 


Unſer treuer Kamerad, der Schueldermeiſter n= 
sel, iſt geſtorben und findet die Beerdigung Sonne 
tag Nachmittag 2½ Uhr vom neuen Krankenhaus 
aus ſtatt. Die Kameraden ſammeln ſich punkt 1½ Uhr 
am Perſonenbahnhof im ſchwarzen Anzuge. Um rege 
Betheiligung wird gebeten 

Der Vorſtand. 


Ev. Jünglings- u. Männer-Verein. 


u der am Sonntag, den 26. Januar, Abends 
6½½% Uhr, im ev. Vereins hauſe ſtattfindenden 


Kaiſer- Geburtstagsfeier 


werden ſämmtliche Mitglieder des Kreisverbandes hier 


mit eingeladen. Der Vorſtand. 


bamburg⸗Amerifaniſche Padetfayrt⸗A.⸗ 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſta“ 5. er 


„Slavonia“ 19. Februar. 
„Polaria“ 15. März. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen K Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenbagen, 
Heinrieh Watzke, Penkun, und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. = 


SAU Extrafahrt 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 26. Januar er. 
Von Stettin: | Pen Pölitz: 
11 Uhr Vormittags. 7 Uhr Morgens. 
f ke 5 Oskar Henekel. 
Ein Grundstück mit Wind⸗ und Waſſermühle, Acker⸗ 
wirthſchaft, eigner Fischerei, alles in gutem Stande, 
zwiſchen Stadt und Bahnhof gelegen, iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Exped dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Leiden 
mein lieber Mann u. unſer guter Vater, der Schneider mt. 


l gkifewald — Herrn Lübke [Demmin]. 


| Burmeiſter Tannenbaum Diedrichshagen. 
| Sterbefälle: Herr Anguft Hartwig [Henfenbagen]. 


2. Hermann Krüger [Nenftettin]. — Frau F. Haaſe, 
Hört!! Hört!! 
8 Für 67 P fg. 


kann man für Februar und Mrz zuſammen auf 
die täglich 8 groſſe Seiten ſtark erſcheinende 


Berliner 
Morgen Zeitung 


nebſt täglichem Familienblatt“, bei allen Po ſtan⸗ 
ſtalten, ſowie bei denandbriefträgern abon⸗ 
niren. Die in kurzer Zeik erlangte große Abonnenten 


zahl von mehr als 7 
beweiſt, daß dieſes gediegen 


60 Tauſend Blatt die Anſprüche an ein: 
billige und gute Zeilung 


volltommen befriedigt. Wer ſich das Blatt erſt m 
will, 7 eine Probe-Nummer von der . 
pedition der Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 

Im Fehruar beginnt ein neuer intereſſanter Roman von 
Ad, Strerkfuss: 


2 Eingere und 1 Medium Maſchine verkauft 
billig Borei, Mönchenbrücflraße 9 part 


Die Krankheit 
wenn der Leidende vernachlässigt sie 


Luftröhrencatarrh Spitzenaffeetionen. 5 a 
(russ. polygonum). welcher echt in packeten h 1 % bei Ernst Weideman 


Kö 


zu bekämpfen. 
Bronchial- u. Kehlkopfcatarr 
„Liebenburg a 


nigl. P 


Während der Hauptsehung bis 


— VER hi A 
reuss. Lotterie. 

181 i Rückgabeverpflichtung, r® 
1. Februar einſchließlich emofehle ich Originallooſe Ra 


ſowie Antheile: / Al, is 
24 A, ½1 12 Ab, ½j 6 4, Usa 3 A 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Große Schloßfreiheit⸗ 


erſelben werden folgende Gewinne gezogen: 
En Hauptgewinn 600,000 %, 3 4 500,000, 
17 a 100,000, 12 a 50,000, 5 a 40,000, 10 a 
220 a 10,000 u. ſ. w 


Der kleinſte Gewinn in den vier erſten Klaſſen 1000 „46, in der V. Klaſſe 500 % 


i 1. Klaſſe, ſoweit Vorrath: 5 
I ofetire 65 %, ½ 32,50, ½ 16,25, 7 8,15, Yıs 4,10, 7 2,05, ½4 1,10. 
Die Beſtellung, welcher der Betrag beizufügen ift, erbitte ich umgehend. 


Metzer Dombau⸗ u. Marienburger Loo 
a ½ 3,20 , ½ 1,60, ½ 80 H. — Für Porto und Liſte 


20 
empfiehlt und verſendet 


. Abtier. Bankgeſchäft, 
Hannover. 


— — 


3 a 400,000, 6 a 300,000, 7 a 200,000, 6 a 150,000, 
30,000, 48 à 25,000, 90 a 20,000, 


ſe 


nn —— 


Junker & Ruh- Ofen.) 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
und Wärme-Cireulation, 
aufs Feinste regulirbar 
ein ganz vorzüzliches Fahrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 69% 
Form bei 


Junker & Buh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
r rechtzeitigem Nachlegen den 
anzen Winter über, verbraucht so wenig BX 
ohlen, dass eine Füllung — bei gelindem Bi 
Brande — durch mehrere Tage und N chte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, 
g auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 

— > 


2 Vollständige Garantie wird geleistet. 


lieber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


„ Alleinrerkauf bei: Wildt & Ce, Stettin. 
, DE RER. 


ee san 


VERITABLE LIQUEUR BENEDIGTINE 


der Benedectiner Mönche 
der Abtei zu Föcamp (Frankreich). 


Vortrefflieh, toniseh, den Appetit und die Verdauung 
btTöürdernd. i 
Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit 
der Unterschrift des General-Direktors 
N befindet. 
Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 
Senn — D agquette. 2 8 des - 8 
R rl. ere e 'gußelziich eingetragen und geschützt. Vor jeder Nach- 
ne mung oder Verkauf von e wird mufchin ernstlich 8 und 
h war nicht allein wegen der zu gewürtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 
ö such hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 
; Man ündet den echten BENEBICTINER Liqueur nur bei Nachgenannten: 
‚Emil Born vormals Lanze u Miehter, Kleine Domsnir, Lebe Ross- 
marktetr. 14, Max Moeceke (Th. Zinmermann Nacht.), Th. FZimmermenn, 
J. J. Wallis & Sohn in Barch, J. F. Küpke in Preuns.«Stargard, C. Neu- 
mann in Colbergermünude, Francke & Laloi, Breitestr. 25, Gebr. Jenny, Lud w. Renzmunn, 


kl. aeg 3. Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max Klette in Prenzinu, J. Dickelmann, 


Luan Ilattenrath. General- 
Obst- u. Gartenbauschule 


1 


Ban en 


VERITABLE LIQUEUR BENKDICTINE | 
Marques depostes en France et & ] Etranger 


8 En 
IA ostrilz, 
'(Gera— Leipzig.) Oſtern Aufnahme der Söhne ange⸗ 
ehener Eltern. Gründliche wiſſenſchaftliche und prak⸗ 
tiſche Ausbildung. Bedingungen günstig. Kurſus für 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗ Examen. Beſte Referenzen. 

Der Dir. II. Settegast. 

Ich habe m 


3 Torniſter und 8 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, G 
von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 85 & aufwärts, 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


ich in Daber als 
Arzt 
niedergelaſſen und wohne im Hauſe des 
Herrn Rentier Krause, neben der 
Apotheke. 

Dr. med G. Blech. 


Nds 


C. Krüger, Stettin, 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ en 
Dei fouie. meinen werthen Kunden hier- Kontor: Moltfeitr. 9, 
mit zur gefälfigen Nachricht daß ich von heute 0 Fabrik und Lager: Hol marktſtraße 7, 
U s 5 1 8 
5 großen Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
N, offerirt: 
Inventur⸗ N Schmiedeeiſerne 


Ausverkauf 


beginne, wodurch Jedem günſt'ge 
Gelegenheit geboten wird, feinen 
Bedarf in Möbeln jeder Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor: Gar- 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
meaux und Spiegel in allen 
nur 8 Arten, ſowie 
mein ſehr bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die groſſe Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchardt. 


16—18 Beutlerſtr. 16—18 Beutlerſtr. 
Möbel-, Spiegel- und Polſter⸗ 
waaren⸗FJabrik. 


Brenn materialien! 
Eichen⸗Abfallholz, Spähne, Buchen, Birken⸗ 
ng dinge Pech zan Braunkohle aus d ort 
5 au n 
ſchrittsgrube, denise Steinkohlen — ‘ orf 
offerirt zu den ſolideſten Zagespreifen. j 
Gustav B. Müller, 

Frauenthorſtraße 2. 
Fe 5 eier Be 00 8 2 75 5. a 
fuß lang, Repoſitorien für Drogen-Geichäfte, ) 5 

ab Fuß, if Fuß lang, some Snbentiiche von du Leichner. Partumgenite 
. ö 0 „ 


8 
| 8 12 Fuß Länge 4 aber gut, billig zu haben. 5 — Hofth.⸗Lief. | 


Träger 
in allen Normal⸗Proſilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


8 Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Burean gefertigt. 


die beiten Geſichtspuder 2 
ind 


Leichner's 
Fettpuder 


Theil zahlung geitattet. 
773704158 Bunge gz 


® und 
* 7 2 8 

Leichner’s Hermelinpuder. 
Dieſe berühmten Fabrikate werden in den höch⸗ 

ſten Kreiſen und von den erſten Künſtlerinnen mit 
Vorliebe angewendet. Sie geben dem Geſicht ein 
jugendlich ſchönes, blühendes Ausſehen, haften un⸗ 
ſichtbar und haben erſt kürzlich wieder die goldene 
Medaille in Melbourne erhalten. — Zu haben 
in der Fabrik: Berlin, Schützenſtraße 31 und 
in allen Parfumerien. Nur ächt in verſchloſſenen 


Doſen, auf deren Boden Firma und Schutzmarke 
eingeprägt iſt, Man verlange ſtets: men 


Inn, Schulzenſtraße 22. 


en der Brust s 


H.. erhältlich ist, — Broschüre dase 


Lotterie, 


. 
Agent, Hamburg. 5 
sss, 


ind unheilbar 


Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), | 


h 


lebende Bleie 60 %, Karpfen, Schleie, Hecht, Wels 
ete. empfiehlt P. Stuekert, 
Keche- n. Fischhandinng, gr. Wollweberstr, 40. 


ä EEE — N | 
EP (Sin unübertroffenes Heil⸗ 
mittel geg. alle Arten 
7 Nervenleiden iſt allein das 
ächte Prof. Dr. Rieber’s 


Nerven-Elixir, 


beſonders Schwächezuſtände, 


54 439 701 (3000) 45 972 96 5 
278 486 506 613 776 8122 555 900 
327 426 698 816 69 71 (1500) 98 96 6 8 
f nun 60057 80 176 250 328 428 60 611 752 58 822 993 (300) 
ete. etc. leidet, trinke den Absud des Brus tuce 47 61099 203 23 303 5 52 513 15 624 53 65 857 

Ibst gratis u franco 438019 61 306 48 719 819 906 (1500) 50 (1500) 


F 17 70 »77 8 68304 (3000) 11 479 (300) 643 70 87 93 
Frischen Zander Pfd. 45 i 943 2 6⁵ as > 230 55 60 


673 


geg. 
Herzkopfen, Kugſtgefuhle, Beklem⸗ 
mung, Schlafloſigkeit, nervöſe Erregungen 
2c., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein pro⸗ 
dates Heilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. Jacobs⸗Magentropfen empfohlen 
werden à Flaſche zu 1 und 2 Mk Ausführl. im 
Buche „Krankentroſ , gratis erhältl. bei 
Dr. Bödicker & Co., Fmanerieh. 
Zentral⸗Depot M. schulz, Hannover. 
Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Avotheke, Schuhſtr. 28, 
Gebr. Breidenbach Nachfl., Colberg; Apotheke 
zum goldenen Anker, Grabow; Max Vreiden⸗ 
bach, Schwedt; Apotheke zum gold. Adler, 
Markt 2, Zippel's Apotheke, Stargard i. P. 
— — . — K —L—-—0 . ——— 


— — re 


Wir ſuchen!!! 


+++ 


unter ſehr günſtigen Bedingungen Inſpektoren, 
ſowie Spezial ⸗Agenten an jedem auch dem 
kleiuſten Orte. Adreſſe: General⸗Direktion der 
Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bauk in Dresden, 


rr D 1 22 
2000-2000 Mk, jahrl. 
Nebenverdienst können solide Leute; 
jeden Standes auf reelle Weise erwerben. Off 
unter D. L. an Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Frankfurt a. M. 


Suche sofort rep zum 1. April 
Zwei tüchtige junge Leut 
Pavier⸗ oder Waaren⸗Branche. 


Offerten unter N. G. 24 in der Expeditiondieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


6 En 


lebe oder Volontair. 


ſtrebſamen Kommis. Aufangs⸗Salair 150 Mk. 


gungen einen Lehrling. 


Retourmarke erbeten. 
Paſemall. E. E. Stüwert. 
U 2 \ 0 
Stettiner Stadt-Theater. 
Sonnahend : Volksthümliche Vorſtellung. 
Die Ouitzows. 
Sonntag: (Opern⸗Bous) Zum 3. Male: 


Romeo und Julie. 


Große Oper in 5 Akten von Kounod, 


hellevue-Theater. 


Kaſſers Wilhelm II.: 


if f 
Untere Hohenzollern, 
Prolog, verfaßt von J Werner, geſprochen von 
Fräulein Adele Wienrich. 


Krieg im Frieden. 


können in kleinen Raten rückzahlbare 


Geld⸗Darlehen 


- 


marken find zu richten an ir 


Jaques Böhm, 
Budapeſt, Cſengerygaſſe 48. 


Ziehungas⸗Liſte 


als Verkäufer reſp. Lagerdiener, am liebſten aus der 


Zum 1. April cv. findet ein junger Mann behufs 
Erle nung der Landwirthſchaft gegen mäßige Penſion 
unterkommen auf dem Rittergute Rötzenhagen B. bei 
Schlawe in P'mum 

Für mein Material⸗, Deſtillations⸗ und Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche per ſogleich oder 1. April einen jungen 0 


Gleichfalls ſuche zu Oſtern unter günſtigen Bebin⸗ 


„pe ER ehrt ige RAR 
Sonntag: zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeftät 
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918 
6000 
468 


447 513 79 97 619 54 728 69 66099 331 7% 


509 14 56 696 632365 83 667 (3000) 746 936 42 


68010 36 42 265 340 74 432 599 708 941 (1500) 


69051 221 57 385 417 539 745 99 961 (1500) 


205028 67 83 285 315 575 609 914 52 86 
24040 58 66 152 415 59 61 533 967 28283 405 
27 64 82 92 505 10 45 (1500) 
765 954 23094 161 88 532 850 
24083 257 (500) 95 472 78 514 79 656 701 3 13 
850 25000 65 319 51 55 450 504 639 69 739 800 
(500) 53 89 26161 65 94 288 597 632 79 702 
873 928 (300) 59 720324 304 464 763 84 (300) 
723 92 897 981 46 68 28014 114 212 46 (3000 
386 463 622 36 (3000) 82 716 66 802 16 962 
79011 13 47 143 350 265 769 708 35 824 73 907 42 

80066 250 58 92 372 508 624 28 (1500) 51 
831 993 (300) 84015 19 65 84 (300) 192 270 
(1500) 83 356 425 84 78 546 95 (300) 761 809 
14 028 30 38 82226 40 55 336 85 599 602 5 18 
785 804 902 82 87 83059 142 204 56 59 543 91 
646 56 743 83 96 853 (3000) 77 938 84035 
(1500) 37 255 345 484 50% 712 909 (300) 21 
85072 79 121 268 75 527 60 678 997 88003 84 
100 11 75 341 48 601 98742818 32 57 65 86 931 
98 (300) 82205 42 66 370 465 (3000) 581 95 
691 805 52 63 88008 39 59 156 344 499 96 639 
861 97 990 (3000) 89061 122 231 19 305 515 17 
(1500) 681 779 899 910 5 

900241 427 724 32 63 31128 282 91 589 695 
711 900 92245 204 (1500) 550 783 76 837 82 
93478 771 935 43 94299 347 54 424 561 77 601 


75 713 825 93025 75 40 108 39 75 440 883 
96221 (3000) 29 357 401 40 517 41 97 889 


92004 42 79 92 198 270 304 46 71 (600) 496 
(1500) 531 72 667 774 861 972 98011 (300) 180 


314 590 692 844 (300) 89 99094 149 211 321 62 


413 44 49 55 520 52 729 39 855 922 Se 

100017 35 345 84 477 676 (3000) 846 104015 
99 206 322 413 634 754 810 21 102157 (300) 
318 927 103241 77 355 538 (500) 653 57 96 742 
89 897 104033 231 (500) 77 312 69 70 492 578 
715 30 75 859 920 105235 96 319 22 519 86 647 


887 106027 233 44 303 421 674 710 960 402027 


293 441 680 803 44 32 408201 17 71 351 432 


8100 7 70 (5000348 78 487 (1500) 
933 59190 248 28051 (1500) 


89 559 83 709 860 68 996° 
114 228 507 (300) 665 75 752 816 
71 75 984 29217 331 479 710 11 62 79 837 


345076 181 210 77 306 86 499 650 738 (1500) 
834 65 924 34001 17 31 87 140 308 58 (3000) 462 
78 597 (300) 616 31 839 32177 263 94 305 11 
95 582 632 56 33011 42 177 232 52 346 59 
63 456 88 580 612 89 783 89 840 90 (5000) 
922 34161 66 338 434 857 (500) 82 
925 35101 293 395 424 512 647 953 
36143 277 357 83 424 53 61 575 61 575 69 630 
(1500) 828 42 960 32052 131 215 38 74 96 608 
28 50 868 952 38019 183 275 77 300 12 18 46 
400 542 96 613 800 934 38 62 94 39091 114 54 
83 97 685 804 

46020 25 98 (3000) 381 412 592 669 72 848 
78 (3000) 89 941 41012 15 293 71 207 598 851 
42004 105 68 73 217 303 623 89 95 722 814 21 
87 951 43123 253 61 353 534 48 625 38 72 790 
847 959 64 44121 83 248 799 828 904 28 87 
45079 (300) 156 58 214 487 502 631 67 756 821 
44 972 46093 221 49 57 323 58 645 735 40 81 
913 42017 21 86 222 515 665 48106 264 333 39 
722 845 (1500) 991 49080 112 89 265 347 98 444 
82 573 606 755 828 (300) 51 922 

50022 37 (15000) 109 28 232 64 527 718 35 53 
58057 115 252 73 74 476 900 11 66 68 (500) 
52097 172 284 320 33 (300) 63 (1500) 593 720 
85 866 81 962 77 89 (300) 91 53220 54 430 97 
642 93 800 26 57 69 54116 51 305 6 (1500) 621 
82 84 793 812 981 (300) 55159 328 32 512 96 
(5007763 929 56059 168 226 34 363 97 404 25 
540 616 (3000) 38 50 768 881 900 57298 532 60 
606 758 74 872 927 58009 377 (500) 78 408 40 
717 77 39118 23 364 (300) 90 549 72 85 98 767 
899 928 

80005 114 22 75 92 (3000) 252 87 365 75 
(500) 475 859 811 947 (3000) 41045 172 232 69 
361 572 618 961 68 70 82104 56 305 18 420 569 
94 725 914 83105 547 844 942 73 76 8403 314 
(72 536 (3000) 638 798 915 61 71 65097 546 52 
57 489 561 688 722 47 78 87 911 59 86176 321 
(300) 28 33 52 451 702 7 833 41 98 933 67 (300) 
82040 98 510 950 81 (3000) 85 68176 224 363 
027 + 956 89070 134 214 334 63 67 585 98 

575 819 

70034 153 411 29 612 51 736 897 73588 752 
92 800 45 32282 340 658 750 64 (500) 987 
7008 87 204 92 310 42 433 76 518 98 636 
703 62 874 74149 401 532 607 96 747 829 (3000) 
265978 268 591 605 824 36030 (3000) 133 80 262 


543 628 703 808 48 907 46 99 40046 54 (300) 368 459 (1500) 64 68 79 571 74 680 744 92 913 


104 20 235 78 327 423 88 555 588 411 88 89 
14130 347 620 68 810 68 940 444073 159 
(500) 282 376 80 737 80 797 65 845 918 90 
422052 71 216 383 400 (1500) 633 37 79 803 483 
(500) 78 113049 138 254 373 400 516 22 45 94 
114119 55 408 92 582 618 752 55 891 (500) 981 
70 115031 230 348 445 524 73 74 745 (300) 76 
822 27 79 953 316048 126 73 276 474 77 (500) 
663 788 562 72 80 442067 116 258 303 (300) 95 
404 15 (3000) 23 20 535 58 600 56 711 84 (1500) 
92 896 118103 56 57 64 298 331 458 541 77 619 
862 86.927 119044 115 30 289.87 398 632 751 
300) 817 69 935 ; 
120151 246 87 313 491 659 65 794 808 26 79 
121059 362 528 48 (300) 51 713 20 26 805 33 967 
122035 134 58 260 (500) 610 783 84 802 942 
123053 65 87 89 58 299 509 666 717 57 61 
124037 258 90 (3000) 360 79 587 627 28 62 97 
773 875 87 1825014 92 228 75 328 83 413 553 98 
(300) 704 882 128298 356 463 75 529 711 837 
70 999 487061 (3000) 136 242 422 564 953 77 
128058 142 426 55 503 32 64 90 921 80 429084 
206 13 40 82 94 325 44 522 70 650 (300) 800 
30141 209 391 567 601 13 52 77 821 918 
(1500) 432002 192 (3000) 254 475 510 681 720 
837 66 940 57 438224 576 612 872 95 (1500) 
133092 214 25 300 650 722 953 434015 (500) 
135 308 29 463 524 67 660 777 859 90 903 433185 
92 338 87 425 92 661 738 85 852 95 138094 99 
173 98 310 29 78 412 574 97 610 (300) 734 886 
132003 159 (1500) 209 20 45 (3000) 60 388 401 
8 45 727 58 823 29 924 68 488130 99 278 840 
135170 336 449 550 612 741 9 111 
140151 (300) 325 94 485 516 85 669 78 892 
(300) 14018 900 2 58 (1500) 142057 129 299 
464 68 78 504 6 71 807 84 (500) 96 423034 194 
209 39 458 514 614 700 11 74 144048 66 75 130 
245 433 74 514 (300) 735 42 929 66 445010 69 
62 109 30 218 320 428 60 (500) 86 528 72 95 653 
729 88 446073 134 210 99 384 522 28 68 637 708 
815 992 447000 108 205 357 607 796 886 448050 


Solide, P iczahlungsfähige Perſonen jeden Standes 125 88 272 308 85 (300) 431 584 608 786 98 843 


64 92 988 99 439114 89 273 97 357 505 57 51 
99 (450090 (500) 8 47 55 81 (2000) 902 3 11 
500 3 * TEEN, a 
150190. 308 25 472 570 675 729 864 80 919 


zu 8% als Perſonalkredit, ohne Vormerkung, erhalten 63 68 454038 146 49 74 257 58 404 510 43 711884 
von 4, 200.— aufwärts. Aufragen mit 30 „) Brief⸗ 152080 105 17 (3000) 253 90 873 (45000 en 


90 732 44 50 75 89 906 36 62 81 A133 74 512 


731 63 84 941 49 (500) 87 454284 316 (500) 87 


75 99 72013 95 102 73 286 346 497 512 39 54 77 
715 971 28005 (500) 13 67 165 333 79 413 522 
767 84 428 44 79111 23 98 228 57 (3000) 66 91 
308 17 82 59 402 (300) 11 589 629 36 87 x 
= 80088 295 (30000) 885 454 91 778 (300) 854 
84120 58 215 305 (1500) 424 87 701 86 863 78 
(1500) 902 87 82225 (1500) 66 501 658 91 841 
53 77 974 56 83010 19 47 61 71 310 54 619 22 
79 756 84005 23 250 418 504 785 (3000) 837 51 
917 24 58 85627 66 267 97.313 42 958 88227 
341 56 77 547 612 44 (3000) 700 50 82029 120 
221 302 432 646 913 20 88048 48 471 81 (1500 
95 521 27 72 93 710 843 9189141 49 220 (1880 
83 369 451 (300) 98 631 42 812 46 75 966 99 

90141 422 46 532 41 656 801 60 938 98 94471 
621 62 832 (300) 47 78 84 (300) 2122 (10000) 
260 97 581 769 72 867 33024 283 419 551 655 
72 83 85 711 837 995 9402 46 (1500) 146 299 
301 524 841 (1500) 51 59 927 93 049 123 385 
551 95 635 83 718 32 73 (300) 83 815 57 96172 
202 11 336 449 (300) 670 77 804 74 963 97128 
55 (300) 200 9 35 38 431 589 616 92 79 
944 84 98037 75 145 248 67 569 450 
713 99043 119 45 234 47 384 5819 
885 (3000) 966 (300) 

1051 87 143 46 69 71 259 68 552 6350 1 
922 (300) 191087 235 39 621 702 876 83 445 17 
69 90 207 67 312 455 525 681 848 953 95 A@3015 
225 399 445 (500) 603 (500) 38 50 823 29 4385 
(1500) 103086 88 123 73 202 623 (500) 88 868 
195027 37 123 68 72 204 5 323 26 59 666 845 
987 408017 30 194 36 330 70 550 615 781 810 
999 4070417 98 120 234 86 497 482 683 732 57 
866 73 904 15 1458106 20 (500) 68 248 119 55 
99 530 604 39 732 965 109041 115 38 241 569 
619 871 911 19 

140088 (300) 122 74 585 6399861134 285 85 476 
565 890 980 112084 145 (1500) 51 63 212 (1500) 320 
405 13584 687 864 71 972 78 91 (1500) 113077 117 
228 98 323 62 64 (500) 439 613 32 702 14 43 
808 45 114461 604 727 33 38 67 875 607 66 66 
113046 151 56 304 94 402 76 635 705 47 50 59 
88045 49 354 603 55 737 61 828 54 917 112212 
458 584 616 93 708 24 59 87 118124 25 34 89 
258 333 46 85 516 74 811 61 (1500) 900 119008 
150 280 326 61 408 5512636 39 79 767 859 75 931 

320008 39 (3000) 367 516 637 259 888 52 921 
52 53 59 184033 74 374 507 (300) 88 787 944 

128255 72 348 522 67 705 81 943 49 75 84 
123079 132 296 569 6747832 184060 459 93 649 


2 
=» 


\ 


155463 (1500) 505 21 62 94 725 927937 486111050 76 812 82 905 70 123049 78 (500) 95 220 25 


52 80 376 577 652 601 62 77 88: 
567 68 837 946 53 458032 83 346 
(3000) 


der 4. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 259 872 72 89 964 


vom 24. Jauuar. 


4615158 288 357 494 722 851 988 464086 120 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 361 405 557 846 986 468065 3“ 123 47 74 208 


den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
10 81 84 117 241 87 308 76 92 441 


28 329 88 546 57 826 45 54 933 48003 137 470 
87 (5000) 551 645 (1500) 89 46 8029 94 235 81 


(300) 303 18 407 25 578 712 20 810 163003 30 
(800) 7275 158 82 314 20 52 79 441 61 500 777 920 79 


97 736 54 838 45 86 919 81 4063 231 99 356 489 83 466047 540.641 68 86 819 64 93 925 4637096 
684 900 2025 76 84 334 451 90 629 80 946 54 104 5 (3000) 33 263 38.417 546 605 21 809 88 


3031 53 454 575 604 13 39 707 27 36 897 960930 72 


® 


1500) 4190 274 369 622 816 75 


90 (300) 99 6030 32 129 35 87 90 (500) 97 252 
429 88 562 


168000 68 395 517 30 70 792 919 50 


3026 31 560469028 50 55 200 66 336 57 483 675 83 759 813 
1500) 333 514 25 27 611 67 84 790 (300) 86839 (500) 99 902 86 


170036 130 416717 826.921 (500) 77 174028 


(500) 671 891 2131 243 68 92 367 90149 241 390 493 (1500) 505 600 744 69 78 811 


425 740 97 995 8013 60 347 56 406 517 73 7160946 172150 208 317 38 567 85 (1500) 685 785 
812 55 (1500) 9002 6 19 100 313 525 (1500) 660931 43 80 478061 316 4300) 423 519 616 49 800 


696 713 44 80 94 805 935 62 


580 85 690 (3000) 744 65 859 946 44202 304 87 
477 523 46 52 680 956 92 42014 (500) 121 22 
42 (500) 249 301 433 42 581 745 918 31 59 (500) 
13019 26 167 200 429 775 884 916 36 61 (500) 
98 14175 224 388 4 500 696 716 4032 54 64 
65 98 113 38 312 704 46011 (300) 39 266 75 
448 584 89 681 22188 219 359 91 593 (500) 653 
771 76 986 18023 43 59 133 252 92 321 94 413 
48 874 88 96 125029 50 52 65 180 249 411 526 
42 732 72 838 74 

205319 43 438 71 526 33 57 709 858 956 64 
24014 (500) 134 81 453 852 93 (3000) 938 64 
89 (500) 95 22037 (300) 65 86 102 13 82 334 
500 709 988 23019 110 74 287 375 81 442 585 
622 766 820 968 24350 69 457 (300) 717 818 41 
60 25030 61 104 79 (1500) 269 368 505 628 55 
748 99 828 999 28139 294 308 403 82 564 647 
83 23019 31 112 85 (500) 238 (500) 82 584 609 
46 715 18 826 31 70 900 28049 189 203 423 24 
629 723 37 804 92 29012 258 86 311 450 507 93 
822 74 84 928 

30020 228 31 (500) 96 (3000) 321 48 764 814 
79 959 (3000) 68 24106 46 (300) 214 21 64 82 
626 68 763 865 86 (300) 903 32016 25 172 277 
456 66 (300) 726 (10000) 47 982 23085 229 
70 335 (500) 400 558 662 80 90 824 930 50 
34058 65 75 173 225 76 472 514 (300) 37 95 
600 766 35011 171 277 83 357 92 561 685 761 
847 70 969 36015 (1500) 142 442 517 (3000) 92 
613 737 85 87 873 79 984 32029 74 (1500) 159 
67 265 (300) 758 69 (1500) 824 96 941 38023 
227 323 415 94 639 850 81 945 87 39023 73 232 
305 31 62 413 905 


49070 175 225 31 (1500) 87 965 41083 118/173 329 41 442 


34 (3000) 263 310 15 89 535 (10000) 820 80 48130 
89 42 201 393 (15000) 422 23 615 48 94 794 839 


56 62 43041 160 384 600 802 15 916 44064 594 658 738 979 46016 
27 638 84 748 889 902 (500) 49046 233 469 602 
339 831 949 48073 77 


97 835 80 940 45011 316 474 752 854 46008 6 


7 
208 359 535 90 763 96 49137 230 60 444 72 | 


86 


13 (500) 47 63 992 438133 (500) 51 344 400 537 4 
10057 67 89 100 45 228 302 4 32 86 (500) 94 667 718 810 956 N 


3 88 123238 384 87 431 65 
628 793 853 88 1263036 356 
736 803 72 942 227963 165 (3000) 203 345 599 
600). 690 (500) 715 (1500) 71 (3000) 927 4289006 
84 77 219 21 85 383 458 788 738 69 855 429297 
308 530 (300) 875 756 955 
10100 68 502 48 (300) 624 28 87 807 23 42 
18 973 74 481255 336 462 90 553 (300) 613 852 
963 182145 86 846 425 520 42 47 686 742 57 59 
874 916 483069 119 58 298 323 401 69 575 (1500) 
92 628 767 398 906 68 4054 76 105.26 88 392 44° 
65 86 556 89 605 7 (300) 37 767 850 68 901 97 
(500) 283008 272 99 35 80 419 (3000) 79 84 
518 54 68 76 660 768 96 999 486127 83 582 
(3000) 23 59 84 690 760 985 82135 274 345 68 
481 627 852 488000 63 81 131 404 41 549 701 
81 89 99 894 48003 74 116 51 60 205 513 826 
63 79 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 


199 343 52 484 (500) 86 581 651 80 99, 852 
1034 36 154 226 55 303 464 (300) 723 87 961 
2001 48 124-207 30 74 (300) 362 536 41 670 761 
66 830 (300) 904 77 3080 236 409 630 35 710 
835 37 68 4002 129 (500) 50 (300) 91 (3000) 
577 849 909 39 3002 22 (3000) 114 55_236 339 
55 402 36 773 875 6069 255 60 399 597 620 2: 
70 766 68 849 63 67 78 7019 78 451 (300) 550 
80 664 94 758 900 78 8065 531 37 43 621 55 810 
79 967 77 87 9165.99 (800) 318 75 465 80 575 
83 96 613 74 747 88 9 

165092 124 372 558 979 4017 115 279 99 318 
(300) 456 524 78 669 730 834 12071 140 79 97 
213 61 348 92 498 532 44 685 765 899 922 43000 

596 747 94 813.97 985 (300 

49 89 (300) 310 (1500) 441 
5099 166 272 434 83 511 5 
93 161 323 (500) 418 18 570 


44025 60 141 (1500 
617 97 770 931 39 


30000) 281 357 527 45 


19 55 870 906 11 22 51 186080 104 98300) 34 (1500) 122026 44 205 11 (300 


3000) 526 640 49 


= 
— — 


92 909 45724390 408 17 26 647 98 764 77 90 832 961 (500) 
469 593 71281 12042 240 330 68 427 533 35 64 71 705 


2384 1500 ) 15 519 
976 707 47 8412 987 128163 267 301 452 633 759 
883 129032 121 41 70 421 77 508 609 921 22 

130017 63 78 171 346 457 836 181070 110 61 
34 364 93 106 500 52 795 804 937 132077 267 
81 354 528 89 94 133138 201 410 59 776 84 858 
901 6 434020 (3000) 64 145 48 97 240 84 92 354 
478 592 704 50 75 43512 93 re 147 208 46 
70 330 88 (1500) 449 555 77 (300) 646 99 768 
13123 322 50 65 430 65 548 624 730 92 845 
133324 49 458 80 99 523 659 61 (1500) 747 
5000) 438125 (3000) 380 409 69 548 (1500) 
689 er 979 4399202 74 97 390 452 78 98 555 
774 95 

1445032 140 200 68 702 37 78 862 912 (300) 
141214 19 59 332 450 92 93 549 752 814 (500 
962 69 142389 418 52 99 525 757 813 41 Ca) 
3094 (1500) 135 298 481 93 97 508 17 78 
(500) 647 (500) 918 244039 114 200 334 35 85 
942 51 (300) 518 58 634 80 746 69 98 959 
145052 276 387 587 605 23 902 148091 130 289 
317 (3000) 53 (1500) 462 510 (300) 788 99 836 


93 (1500) 922 23 30 447088 269 319 493 578 
738 74 821 907 35 148122 4 50 68 96 212 71 


(1500) 450 577 661 720 (300) 330 92736 4 
48 148 378 412 512 812 15 48 89 05 5 

150149 222 39 511.6 2 47 978 131011 
262 98 303 (15000), 92 42 579 91 756 840 
(500) 42 482072 175 


774. 


319 400 544 58 98 483022 
12 147 68 72 841 59 64 92 473 572 (300) 77 776 
300) 806 66 931 66. 15.4038 42 112 (3000) 371 
1500) 88.631 54 737 06 99 922 433006 133 35 
375 86 87 604 76 (500) 988 156095 452 516 743 
70 78 453013 38 66 72 310 408 32 37 500 53 663 
756 816 (3000) 904 55 158010 225 35 325 433 
518 631 58 763 65 87 825 89 92 919 159024 87 
408 522 624 44 (500) 941 94 (500) 

130004 18 95 108 216 44 309 555 689 785 882 
461002 28 49 68 118 252 613 807 923 168139 
335 417 634 723 846 942 53 133177 468 591 723 
31 853 919 16 4060 115 214 97 374 427 869 
165031 32 145 321 539 60 87 701 845 90 980 
44563025 80 107 99 269 (3000) 360 516 69 662 
(3000) 936 482074 103 83 223 316 505 71 739 
907 168033 46 152 232 372 93 429 42 98 659 
189145 678 734 5 a 
120074 176 422 521 807 30 65 91 959 121147 
262 74 378 409 903 4 422197 268 79 502 609 77 
783 841 927 87 473059 105 205 397 469 523 30 
629 721 963 124089 138 266 1300) 80 (300) 399 
405 519 700 972 125020 61 305 430 500 617 
136506 13 458 83 602 15 835 916 90 91 122192 
261 67 68 371 91 572 612 66 810 128042 162 
207 (3000) 330 40 583 643 773 809 199229 


3000) 328 45 75 414 39 69 521 51 603 828 (1500) 


49 991 
185149 264 361 436 601 744 863 915 33 181194 


509 22 643 722 58 87 48005 38 198 235 58 409 49 677 83 762 68 72 (300) 49014 138 86 463 89 238 40 97 343 72 560 80 601 881 929 482106 36 
31 560.683 (500) 788. (1500) 858 (300) 969 517 314 63 840 905 


45009 213 43 55 411 31 564 657 819 78 86 928 


205132 246 552 600 804 42 (3000) 946 89 


93 232 326 36 423 73 83 527 642 818/919 483056 
174 258 (3000) 303 9 (3000) 50 80 (3000) 592 


30111 302 25 32 46 448 62 535 600 39 801 26 24484 687 724 30 (500) 46 863 904 22018 35 668 79 736 48456 225 31 33 333 646 811 30 943 


933 51 (300) 51292 440 514 88 648 84 800 8 
73 285 325 504 604 53 982 34010 53 88 117 


(3000) 59 344 403 602 7098 55201 367 475 687 529 64 807 53 25028 86 141 274 ( 
300 981 98 56017 256 496 (1500) 535 43 669 688 533 41 669 80 749 28057 77 (1500 
(3000) 828 36 996 52068 149 78 84 99 265 346 414 506 38 99 623 792 864 84 907 287038 109 87 


(300) 98 109 17 (1500) 
948 32055 241 351 443 (300) 69 878 82 33011 512 650 704 972 (1500) 
(10 000) 31 46 756 844 80 958 24032 86 208 398 


23023 26 85 175 303 7 


94 98 


28 46 211 25 41 75 433 185020 (500) 130 37 97 431 34 87 602 97 791 
857 968 186028 95 116 50 318 91 416 515 (300) 
48 649 724 811 89 915 182083 188 241 55 301 
300) 424 49 33 71 (3000) 


71 95 724 188015 83 258 315 66 


420 95 760 82 868 902 31 96 289008 32 89 175 
(3000) 315 412 79 629 59 736 46 806 925 46 


